N 
EN 


Breslau 


aiertefjäßriger Abonnementspr. In Bredlan 5 Merk, 
außerhalb pro Quartal tncl, b 
Naum einer ſechsthelligen Peltt⸗Zetle 20 Pf., Reclame 


NI. 356, Mittag: Ausgabe. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 1. Aug. BANN. Se. Majeſtät der König bat dem 
bautechniſchen Mitgliede der Regierung 2 Marienwerder, Geheimen Re⸗ 
Oedeug void Seen das Kreuz der Comthure des Königlichen Haus⸗ 

rdens von Hohenzollern verliehen. f 

Se. Maleſen — König hat 15 Rittmeiſter der Reſerve des 1. Schleſ. 
Hufaren-Regiments Nr. 4, Grafen Ernſt don Gersdorff auf Lipfa im 
Kreiſe Hoperswerda, die Kammerherren⸗Mürde verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Regierungsratb von Lundblad zu 
Kaſſel bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt den Charakter als 
Geheimer gan ee ſowie dem Stanpeatand den e Ballnus 


in Bresl 

Ne ned be Ice. ne in den 7775 Is Charakter als 

em Regierungsrat i i ift die Stelle eines Mitgli 
der Previa. Steuer Biden de 58 Er dem erregt Ader 
Mad in Kaflel die eines ſolchen bei der Propinzial-Steuer⸗ Direction in 
Köln verliehen. ei dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt der 
Bureau ⸗Diätarius Schröter zum Geheimen Regiſtrator ernannt worden. 
erlin, 1. Aug. [Ihre Kaiferlihen und Königlichen 
Hoheiten die Kronprinzlichen Herrſchaften!] trafen geſtern 
Vormittag nach 11 Uhr, von Potsdam kommend, in Berlin ein und 
Hatteten Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin⸗Mutter 
von Mecklenburg⸗Schwerin im Königlichen Schloſſe einen Condolenz⸗ 
Beſuch ab. Demmächſt begaben Sich Höchſtdieſelben nach dem Kunſt⸗ 
gewerbe- Muſeum. — Se. Kaiſerliche Hoheit beſuchte ſpäter noch das 
Atelier des Profeſſors Karl Keil und beſichtigte daſelbſt die Koloſſal⸗ 
Statue des Feldmarſchalls Grafen Wrangel. — Um 1 Uhr kehrten 

die Herrſchaften nach Potsdam zurück. (R.⸗Anz.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 160. Königl. Preuß. “ e. 
Nach ben Bericht von ui 8 Ki Wed 205 Er 


ahne 
Mur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
9 Berlin, 1. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende 
ummern gezogen worden: 
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7 ſind der Anſicht, daß in letzter Zeit nichts vorgefallen iſt, was auf 
2ſein Zugeſtändniß von der einen oder anderen Seite gedeutet 


Beziehung auf die Wahl künftiger Biſchöfe ſehr genau und ſtreng 
200 8 erſcheint, und es auch nicht anzunehmen iſt, daß in dieſer Beziehung 

irgend eine Aenderung eintritt. Der Staat kann, wie man ſich über⸗ 
zeugt hat, der Biſchöfe ſchon entbehren; ob umgekehrt es eben ſo liegt, 
505 iſt eine andere Frage. Das Bisthum Fulda iſt, obwohl der frühere 
Inhaber mit Tode abgegangen, gleichfalls ſeit Jahren unbeſetzt. An 
eine Aenderung der auf dieſes Gebiet bezüglichen Verhältniſſe iſt über⸗ 
haupt nicht zu denken und das alte non possumus erſcheint jetzt 
nur in neuer Geſtalt. — Bei dem großen Werthe, welchen der biö⸗ 
herige Cultusminiſter Dr. Falk gerade auf die Anerkennung der Volks⸗ 


— 


preußiſcher Volksſchullehrer gewiß Freude bereitet haben, zumal dieſer 
Verein alle Provinzen des preußiſchen Staats umfaßt und ſeine Mitglieder 
nach vielen 
das, was der Miniſter für die Volksſchule und deren Förderung, für 


den Lehrerſtand und deſſen Hebung in intellectueller, ſockaler und ma⸗ 
terieller 


Danke und 
Allem, was in 
die Soefaldemokratie jetzt vorgebracht wird, will es ſcheinen, als ob 
[irgend ein Nachtrag zu dem Geſetze vom 21. October v. J. nach der 


mungen mit Zuſätzen wieder vorzulegen. 
in keiner Weiſe feſt, 
tungen oder Vorberathungen, 


nächſtens mit irgend 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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3 a - r⸗Wochenblatt.] v. Dobſchü 
nf. 
Major vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt 


ſ.⸗Regts. Nr. 6 beför 

— Berlin, 1 Aug. [Falſche Gerüchte über die Aus⸗ 
leichsverhandlungen mit dem Vatican. — Dankadreſſe 
es preußiſchen Landeslehrer-Vereins an Dr. Falk. — 
achträge zum Socialiſten⸗Geſetz. — Ungeeichte Schank⸗ 
gefäße.] Schon einmal hatten wir Anlaß, vor den Senfationd: 
Nachrichten italieniſcher Blätter hinſichtlich der Beilegung des Conflicts 


2 der preußiſchen Regierung mit der römiſchen Curie zu warnen und 


müſſen jetzt wieder darauf zurückkommen, nachdem die Fabel verbreitet 
worden, der Fürſt von Bulgarien habe bei dem Papſte die Vermittler⸗ 
rolle und ſo gut geſpielt, daß Leo XIII., ohne daß ſein Cardinal⸗ 
Staatsſecretär etwas davon erfahren, die Hand zum Frieden abermals 
geboten hätte. Wenn für den, der Verhältniſſe Kundigen die Er⸗ 
ſindungsgabe des italieniſchen Berichterſtatters nahe liegt, ſo erſcheint 
es doch angezeigt, auf dieſe und ähnliche Senſationsgerüchte, an welchen 
es in nächſter Zeit nicht fehlen wird, ſchon jetzt hinzuweiſen. Per⸗ 
ſonen, welche von dem Stande der Dinge unterrichtet fein können, 


werden könnte, und wenn etwas geſchehen ſollte, jede Ueber⸗ 
raſchung dabei ausgeſchloſſen fein wurde. 
maligen Biſchofs von Paderborn hat übrigens auf den etwaigen 
Fortgang von Verhandlungen keinen Einfluß, da das Staatsgeſetz in 


chullehrer gelegt hat, wird ihm die Dankadreſſe des Landes⸗Lehrervereins 
Tauſenden zählt. Von dieſen war anerkannt, daß die Lehrer 


Beziehung gethan, gewollt und angeſtrebt hat, mit tiefem 
unauslöſchlicher Verehrung verpflichtet find. Nach 
den der Regierung nahe ſtehenden Blättern gegen 


Richtung vorbereitet wird, einzelne, voriges Mal abgelehnte Beſtim⸗ 
Beſtimmtes ſteht darüber 
auch verlautet nichts von legislativen Vorberei⸗ 
inzwiſchen wird doch auch die ge: 
fliſſentlich verbreitete Nachricht zu beachten ſein, daß die Sociallſten 
einem Coup hervortreten werden. Es 


O beditlon: 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, eg Sonntag einmal, Montag 


ſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 6 
zweimal, an den übrigen Tagen 
Sonnabend, den 2. Auguſt 1879. 

liegt auf der Hand, daß wenn derartiges wirklich beabſichtigt 
ſein ſollte, es nicht vorher in die Oeffentlichkeit kommen wird. 
Die Wahl⸗Erfolge der Socialiſten zeigen aber doch, daß das 
Geſetz ſeinen eigentlichen Zweck nicht erreicht hat. — Eine früher 
ſchon mehrfach erwogene Frage wegen des öffentlichen Gebrauchs nur 
geeichter Schankgefäße iſt gegenwärtig wiederum zur Sprache ges 
kommen. Früher herrſchte die Anſicht hervor, in dieſer Beziehung 
eine allgemeine gleichförmige Anordnung für das ganze Reich nicht 
zu treffen, die weitere Ausführung aber den Einzelregterungen für 
ihre reſp. Gebiete zu treffen. In Preußen hat man die Ordnung 
der Angelegenheit auf den Weg der Bezirks⸗Polizei⸗Verordnung vers 
wieſen, ſo daß in den einzelnen Regierungs⸗Bezirken darüber verſchie⸗ 
dene Anordnungen in Geltung ſind. Ob man jetzt anderer Meinung 
werden wird, iſt abzuwarten, eben ſo ob die bezügliche Beſtimmung 
der Eichordnung zu allgemeiner, praktiſcher Anwendung kommen wird. 
In Berlin ſollte ſchon damals auf Eichung der in öffentlichen Localen 
gebrauchten Schankgefäße nicht eingegangen werden. 

Berlin, 1. Aug. [Der Unfall in Wilhelmshaven. 
— Die feierliche Eröffnung des Reichs- Gerichts. — 
Reviſion der Gewerbeordnung. — Aus dem Miniſterium 
des Innern. — Der Staat und das techniſche Unter⸗ 
richtsweſen. — Abg. v. Bennigſen.] Der Unfall, welcher un⸗ 
ſere Marine aufs Neue betroffen hat, berührt allgemein ſehr peinlich. 
Eben erſt iſt das Urtheil des Kriegs zerichts an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langt, welches über diejenigen Seeoffiztere, die an dem Unglück des 
„Großer Kurfürſt“ die Schuld tragen, Strafe verhängt, ohne indeß 
über die tieferen Urſachen der Kataſtrophe von Folkeſtone eine größere 
Klarheit zu ſchaffen und ſchon wieder ſieht ſich die öffentliche Meinung 
durch den Unfall, der das Artillerieſchiff „Renown“ betroffen, vor das 
neue Räthſel geſtellt, wie es moglich iſt, daß unter tüchtiger und um⸗ 


Herren 
reimal exſcheint. 


9ächtiger ſeemänniſcher Leitung dergleichen überhaupt paſſtren kann. 


Das nie aufgegebene Drängen der liberalen Parteien nach einer 
durchgreifenden Reform des Militär⸗Strafverfahrens, welches mit dem 
Syſtem der Reichsſtrafproceßordnung in Uebereinſtimmung gebracht 
werden ſoll, gewinnt durch derartige Vorfälle eine wichtige Unterlage. — 


2 Die Eröffnung des Reichsgerichts zu Leipzig ſoll der Bedeutung des 


Ereigniſſes angemeſſen in äußerſt feierlicher Weiſe erfolgen. Der 
Präſident Simſon beabſichtigt zu derſelben die Juſtizminiſter der 
Einzelſtaaten, ſowie die namhafteſten juriſtiſchen Perſönlichkeiten ein⸗ 
zuladen. 


— Die Reichsregierung läßt die begonnene Reform der Gewerbe⸗ 
Ordnung nicht aus dem Auge. Dieſelbe hat neuerdings den Einzel⸗ 
regierungen Fragebogen zugehen laſſen mit dem Erſuchen, die Miß⸗ 
ſtände des Waarenverkehrs im Hauſiren oder Umherziehen näher zu 
begründen. — Im Miniſterium des Innern iſt man mit Vorlagen 
bezüglich der Ausdehnung der Competenz⸗Ordnung auf ſämmtliche 
preußiſche Provinzen beſchäftigt. Auch von der Bearbeitung einer 
Städteordnungsnovelle verlautet. Indeſſen wird die letztere Nachricht 
vielfach bezweifelt. — Nachdem der Staat das geſammte höhere techniſche 
Unterrichtsweſen durchgreifend reorganiſirt hat, ſcheint er auch den 
niederen techniſchen Unterricht in 
der ſchon beſtehenden königlichen Baugewerksſchule zu Nienburg an 
der Weſer ſollen zwei neue treten, in Negnitz und in Deutſch⸗Crone, 
von denen die letztere vom Staat übernommen, die erſtere von dem⸗ 
ſelben am 1. October ins Leben gerufen werden ſoll. Die Thatſache 
gewinnt dadurch an Bedeutung, daß gleichzeitig die Staatsbehoͤrden 
anfangen, von ihren ſubalternen techniſchen Beamten 
einer derartigen Schule zu verlangen. — Herr von Bennigſen hat 
nunmehr dem nationalliberalen Wahleomite ſchriftlich mitgetheilt, daß 
er eine Wahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe nicht mehr annehmen 
werde. Er weiſt in dem Schreiben darauf hin, daß die nationale 


die welſiſche Partei, die trotz ihrer ausgeſprochenen Reichsfeindlichkeit 


Bennigſen nichts. 


u 
A 5 ergangen, der gemäß eine Vereinigung ſämmtlicher Handwerks⸗ 


meiſter kleine Innung in dem geſetzlichen Sinne, ſondern nur ein Verein iſt, 
nungsſtatuten die gewünſchte Beſtätigung 
dem Geſetze die Rechte der Corporation 
5 ö § 97 der Reichs⸗ Gewerbeordnung, welcher ihnen 
dieſe Rechte einräumt, können aber nur diejenigen zu einer neuen Innung 
5 Gewerbe betreiben. Aller⸗ 
riff der verwandten Gewerbe möglichſt weit aufgefaßt 


deſſen Statuten jedoch nicht als 
erwarten können, wodurch fie za 
erhalten würden. N 


zuſammentreten, welche gleiche oder verwandte 
dings kann der Be 
werden, und beiſpielsweiſe alle Bau⸗, Na 7 ekleidungs⸗ u. |. w. 
Gewerke und eine Vereinigung dieſer einzelnen Kategorieen zu einer J 
nung gedacht werden; doch ſchließt das Geſetz eine Innung aus, we 
ämmtlihe Handwerker ohne Unterſchied in ſich aufnehmen möchte. Au 
iſt N 18 5 der Beſtätigung der § 84 der Reichs⸗Gewer eordnung 
wo . 

ueber das Unglüd auf dem Artillerie⸗Schulſchiffe 
„Renown“] meldet die „Wilhelmshavener Ztg.“ noch folgendes: 
Die Mannſchaft des „Renown“ hielt am Dinstag von 1% Uhr an 
auf der Rhede bei Schillig Schießübungen ab, und es ereignete ſich 
hierbei, daß ein 24⸗Centimeter⸗Geſchütz anfangs verſagte, 
unter furchtbarem Getöfe von einander platzte und nach allen Seiten 
hin unter der Bedienungsmannſchaft entſetzliches Unglück anrichtete. 
Der Vordertheil des Rohres flog zur Geſchügpforte hinaus, während 
der hintere Theil entgegengefeßt feinen Lauf durch das Schiff nahm 
und dieſes beſchädigte, jedoch nicht fo, daß es außer Dienſt geſtellt wer⸗ 
den müßte. Sofort nach der Kataſtrophe trat der „Renown“ ſeine 
Rückreiſe an, ging ungefähr um 4 Uhr auf hleſiger Rhede vor Anker, 
wohin der Dampfer „Swine“ beordert war, um die Verunglückten 
abzuholen. Nach 7 Uhr trafen dieſe an den Molen ein und dle⸗ 
jenigen von ihnen, welche noch gehen konnten, wurden in die ſchon 
bereit gehaltenen Hotelwagen geſchafft und mit dieſen nach dem 
Lazarethe befördert, während die Todten und ſchwerer Verwundeten 
erſt am Liegehafen von dem Schiffe geholt werden konnten, well ihr 
Transport vom Vorhafen aus zu beſchwerlich geweſen wäre. An 
beiden Landungsplätzen hatten ſich Hunderte von Menſchen geſammelt. 
Die Thellnahme war eine allgemeine und gab ſich beſonders kund, 
als die Verſtorbenen, welche mit Flaggen zugedeckt waren, nach der 
Todtenkammer gebracht wurden. N 


Auch die Leipziger Univerſität wird ſich in ihrer Geſammt⸗ 
heit an dem für die deutſche Nation fo hochwichtigen Feſte betheiligen. 


die Abſolvirung 


liberale Partei in Hannover von der Regierung bekämpft wird, ſo daß 


von der Regierung unbehelligt bleibe, immer mehr an Boden gewinne. 
Von einer Niederlegung des Reichstagsmandats ſchreibt Herr von 


Betreff der Innungsbildung!] iſt kürzlich eine Regierungs⸗ 


plotzlich aber 


feine Hand nehmen zu wollen. zu 
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Der „Tribüne“ wird aus Wilhelmshaven felhrieben: „Dieſer] narlen darzuthun verſücht hatte, 
als noch vor wenigen Tagen die Mehrheit, 


. ſchafter Fürſten Hohenlohe. 


Unglücksfall iſt um ſo bedauerlicher, 


17 


und er hatte großen Erfolg bel der 
aber man kam noch nicht bis zur Abſtimmung. Die 


7 


un dem Geſchutz erkannten Haarriſſe von einer dazu beſonders er⸗ Kammer hat auch eine große Menge Feinerer Vorlagen bei Seite 


nannten Commiſſion als ungefährlich angeſehen, und ſomit das Ge⸗ 
ſchütz als brauchbar erklärt worden iſt. (Beſtätigung wird abzuwarten 
fein.) Für das Schiff, ein altes von England erſtandenes Fahrzeug, 
war ſchon Erſatz vorgeſehen, der letztere jedoch erſt nach Fertigſtellung 
des auf dem Stapel befindlichen Neubaues in 1—2 Jahren in Aus: 


ſicht genommen.“ 
Frankreich. 


O Paris, 30. Juli. [Die Kammerdebatte über das 
Cultusbudget. — Vorbereitungen zur Thiersfeier in 
Nanev. — Offiziere, welche den Manövern auswärtiger 
Armeen beiwohnen.] Heute wird die Discuſſion über das Cultus⸗ 
budget fortgeſezt. Die Bänke der Kammer ſind nach wie vor ziem⸗ 
lich leer, aber in den Tribünen haben ſich zahlreiche Zuſchauer einge⸗ 
funden. In der Diplomatenloge bemerkt man den deutſchen Bot⸗ 
Man erwartet eine lebhafte Debatte über 

den Vorſchlag der Budget⸗Commiſſion, die Gehälter der Erzbiſchöfe 
und Biſchöfe auf die im Concordat feſtgeſetzte Ziffer herabzudrücken. 
— Ein glücklicher Mann iſt der Deputirte A. Naquet. Nach un⸗ 
ſäglichen Mühen hatte derſelbe es dahin gebracht, daß ſein Antrag 
auf Wiedereinführung der Eheſcheidung von der Kammer in Erwä⸗ 
gung genommen werde. Heute ſieht er ſich dem Ziele ſeiner Wünſche 
abermals um einen Schritt näher. Die Commiſſion für ſeinen Ge⸗ 
ſetzborſchlag hat nämlich beſchloſſen, denſelben zu empfehlen und fie 
hat Léon Renault zu ihrem Berichterſtatter ernannt. Im 
nächſten Winter wird alſo die Frage unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen vor die Kammern kommen und wenn der Vorſchlag 
Naquet's auch abgelehnt wird, wie das allerdings noch zu 
befürchten ſteht, ſo wird er doch ernſthaft discutirt werden und wird 
jedenfalls eine anſtändige Minderheit für ſich haben, ſo daß ſchon eine 
Grundlage für einen zukünftigen zweiten Verſuch gewonnen iſt. Ein 
ſolches Reſultat hätte man noch vor einem Jahre für ganz unwahr⸗ 
ſcheinlich gehalten, und nur dem zähen Ausharren und der Energie 
Naquet's iſt es zuzuſchreiben, daß daſſelbe erreicht werden konnte. — 
Nach den Berichten aus Nancy werden dort die Vorbereitungen zur 
Thiers⸗Feier aufs Eifrigſte betrieben. Die Statue Thiers iſt heute 
früh 3% Uhr auf ihren Sockel geſtellt worden und trotz der frühen 
Stunde wohnte eine große Menge der Operation bei. Frau Thiers 
und Frl. Dosne werden morgen Nachmitttag in Nancy ankommen. 
Der ganze Gemeinderath mit dem Maire an der Spitze wird die beiden 
Damen am Bahnhofe empfangen. Die Minifter haben ihre Abreiſe von 
Paris auf Sonnabend feſtgeſetzt. Die Stadtväter von Nancy und 
das Feſtcomite dürften ihre liebe Noth haben, alle ihre Gäſte unter⸗ 
zubringen. Es iſt eine große Zahl von Deputationen angekündigt 
worden, darunter namentlich die Deputationen vieler Schulen. Von 
den höheren Pariſer Anſtalten werden z. B. die Ecole politechnique, 
die Ecole normale, die Ecole centrale, ferner die Schulen der Me⸗ 
diein, des Rechts und der ſchönen Künſte vertreten ſein. — Der 
Kriegsminiſter hat die Offiziere bezeichnet, welche den Manövern in 
Rußland, Deutſchland, der Schweiz und Italien beiwohnen werden. 
Nach Deutſchland gehen der General Kramezel de Kerbué, Comman⸗ 
dant der zweiten Dragonerbrigade, Oberſt Haillot vom Generalſtabe, 
Hauptmann Mertian vom 13. Artillerie-Regiment, Hauptmann 
Sandheer vom 7. Bataillon der chasseurs à pied. Die Militär⸗ 
Attaches in Berlin, Oberſtlieutenant de Sesmaiſons und Comman⸗ 
dant Borelli de Serres werden ebenfalls an dieſer Miſſion Theil 
nehmen. 
8 Paris, 31. Juli. [Senat und Deputirten⸗Kammer. 
— Debatte über das Cultusbudget.] Die kleinen Mißhellig⸗ 


keiten zwiſchen dem Senat und der Kammer treten bei jeder Gelegen- i 


heit zu Tage. So hat geſtern die obere Kammer das Project für 
die Hinwegräumung der Tuilerien, fürs Erſte wenigſtens, zurück⸗ 
gewieſen. Der Präſident Martel ſtellte den Dringlichkeitsantrag, wie 
das immer geſchehen muß, wenn die Dringlichkeit in der anderen 
Kammer votirt worden, aber die Rechte zeigte ſich ſehr aufgebracht 
über dieſe Forderung. Die Sache hat keine Eile, ſagte Lambert de 
Saint⸗Croix, und da die Linke ihrerſeits nichts that, um das Project 
zu unterſtützen, ſo wurde daſſelbe vertagt. Vielleicht wird im Winter 
»wieder davon die Rede ſein. Dann begann wieder der Vorbeimarſch 
einer großen Zahl von Geſetzentwürfen localer Bedeutung, die ohne 
Debatte angenommen wurden. Nur einmal erſchien Caillaux, der 
Arbeitsminiſter des 16. Mai, auf der Tribüne; es handelte ſich um 
eine Eiſenbahn⸗Vorlage, und man kann gewiß fein, daß Caillaux 
eine grimmige Rede in Bereitſchaft hält, wenn ſein Nachfolger, de 
Freyeinet, mit irgend einem Vorſchlage hervortritt. Wie gewöhnlich, 
zog aber der Maiminiſter auch diesmal den Kürzeren. Den Schluß 
bildete eine Rede Ferrouillat's über das Geſetz betreffs Errichtung 
von Lehrerinnen⸗Seminarien. Ferrouillat widerlegte die Ziffern, durch 
welche Chesnelong am Tage vorher die Zweckloſigkeit ſolcher Semi 


Gerichtsferien.“) 
Longas o utinam, dux bone, ferias 
Praestes 


2 
Gerichtsferien! Holdklingendes Wort! Nicht 
vielgeplagte Scholarch die Stunde, 
Wo in ſanftem Frieden 
Ruht, was ihm beſchieden: 
Kreide, rothe Dint' und ſpan'ſches Rohr, 
als der arbeitsmüde judex den Morgen des goldnen Tages, an dem, 
laut Terminskalender, die Gerichtsferien beginnen! Aufathmet die 
Bruſt, wenn er den Actenſtaub von ſeinen Füßen ſchütteln und aus 
der düſtern Amtsſtube hinanseilen kann in die ſonnige Freiheit, um 
am Geſtade des Meeres oder auf Bergeshöhen, des Landrechts und 
der Allgemeinen Gerichtsordnung und ſonſtigen Harmes vergeſſend, 
das ſchoͤnere Recht der Natur zu ſtudiren. Kaltblütig läßt er das 
intereſſanteſte Actenſtück, den verwickeltſten Fall im Stich, nicht küm⸗ 
mert es ihn, was ſchleunig iſt, was nicht, endlich will er einmal Menſch 
ſein, — ganz Menſch. Mögen Andere ſich mit Verbrechern herum⸗ 
plagen, Wechſelurtheile ſchmieden und Executionen vollſtrecken, — pereat 
justitia, vivat mundus! f 
So war es ſonſt. Aber jetzt?! Wohl ſchnürt er auch diesmal 
ſein Bündel zur Ferienreiſe, aber nicht ſorgenbefreit iſt ſein Gemüth 
wie ſonſt. Wohin er auch gehen möge, die ſchwarze Sorge wird ihn 
begleiten; denn wenige Wochen, nachdem er zurückgekehrt in Amt 
und Pflicht, wird ſich jener gewaltige Umwälzungsproceß vollziehen, 
den man die deutſche Gerichtsorganiſation nennt — und der Juſtiz⸗ 
minifter erwartet, daß jeder Richter am 1. October auf feinem Plage ifl! 
Was es aber heißt, gewappnet und wohl ausgerüſtet mit der 
Kenntniß der neuen Ordnung auf dem Platze zu ſein und Recht zu 
ſprechen nach neuen Formen, unter gänzlich veränderten Verhältniſſen, 
ſelbſt in einem ungewohnten Gewande, das willen nur diejenigen zu 


) Mit Bewilligung des Verfaſſers aus dem „Deutſchen Montags⸗Blatt“ 


reproducirt. f 


. Horatius Flaccus. 


freudiger begrüßt der 


geſchafft, und es war ſchon ziemlich ſpeat, als fie zum Cultusbudget 
kam. Die Forderung Boyſſet's, dies Budget bis nach den Ferien 
zurückzulegen, wurde mit 358 gegen, 95 Stimmen nach dem Wunſche der 
Regierung abgelehnt. Während der Abſtimmung legte Boyſſet einen andern 
Antrag auf den Tiſch des Hauſes nieder, der nicht mehr und nicht 
minder die Abſchaffung des Concordats bezweckt. Endlich kam der 
Vorſchlag der Budgetcommiſſion, die Gehälter der Erzbiſchöfe und 
Biſchöfe um 5000 Fr. herabzuſetzen, an die Reihe. Der Legitimift 
le Gonidee de Treſſan bekämpfte denſelben. Dieſer Deputirte hielt 
ſeine Jungfernrede und nicht ohne Glück. Das Miniſterium ſelber 
kam ihm zu Hilfe. Der Miniſter des Innern und des Cultus, 
Lepere, erklärte, gerade in dieſem Augenblicke, wo die Republik den 
Ultramontanismus zu bekämpfen habe, wäre es ein großer Fehler, 
eine ſyſtematiſche Feindſeligkeit gegen den Clerus kundzugeben. Wenn 
die Kammer ſich dazu hinreißen ließe, ſo würde ſie der öffentlichen 
Meinung verdächtig werden. Die Regierung bitte alſo die Kammer, 
die Gehälter der Biſchöfe nicht anzutaſten. Die Rede Lepere's machte 
offenbar Eindruck, aber ob ſie ihren Zweck vollſtändig erreichte, läßt 
ſich noch nicht ſagen, denn bei der Abſtimmung ſtellte ſich heraus, 
daß die Kammer nicht vollzählig war, und unter dieſen Umſtänden 
weigerte ſich Gambetta, die Ziffern der Abſtimmung bekannt zu machen, 
wie die äußerſte Linke es verlangte, indem er ſich auf eine Welgerung 
Grévy's in einem ähnlichen Falle ſtützte. Eine höhere und beſſere 
Autorität, meinte er laſſe ſich nicht anführen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 2. Aug. Angekommen: Se. Excell. Graf v. Nobili, 
Generalfeldzeugmeiſter aus Wien. 

[Feier des 50jährigen Stiftungsfeſtes des landsmann⸗ 
ſchaftlichen Corps „Boruſſia“.] Nachdem geſtern Abend die 
eingetroffenen Corpsbrüder im großen Saale des „Hotel de Silöéſie“ 
begrüßt und ein kleines Flandernfeſt begangen worden war, findet 


heute 11 Uhr ein Feſt⸗Commers auf der Corpskneipe (Café Bismarck) T 


ſtatt, um 12% wird auf der Liebichshöhe ein Frühſchoppen ein: 
genommen. Um 2% Uhr ift ſolenne Auffahrt durch die Stadt 
nach dem zoologiſchen Garten, um 4% Uhr Feſtdiner ebendaſelbſt, 
und um 3% Uhr Rückkehr per Dampfer. 

[Der erſte Hauptgewinn der Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie] von 
450,000 M. fiel, wie bereits telegraphiſch gemeldet, auf Nr. 90,691 in die 
Collecte des Herrn Werner in Neumarkt i. Schl. 

„[Perſonalien.] Beſtätigt: die Vocationen der katholiſchen Lehrer 

Kalt zu Volkmannsdorf, Kreis Neiſſe, und Wierzba zu Falkowitz, Kreis 
Oppeln. — Angeſtellt ſind: der Poſtaſſiſtent Fiſcher in Oppeln als 
Bureauaſſiſtent, der Poſtanwärter Jüttner in Grottkau und der Poſtaſſiſtent 
Fabian in Toſt als Poſtaſſiſtenten. — Befördert: die chaxakteriſirten Poſt⸗ 
ſecretäre Gruchel in Ratibor, Hartmann in Neiſſe und Wolf in Beuthen 
O.⸗S. in Poſtſecretärſtellen. — Ernannt: die Poſtaſſiſtenten Adolph in 
Ratibor, Alker und Geyer in Rybnik, Reg. ⸗Bez. Oppeln, von Glinsky in 
Oppeln, Kreker in Ziegenhals, Ludwig in Falkenberg O.⸗S., Nenger in 
Gleiwitz, Schabon in Falkenberg O.⸗S., Thielemann in Nicolai und Wolff 
in Grottkau zu Poſtſecretären. — Verſeßt: der Poſtrath Schröder von 
Oppeln nach Halle a. S., der Poſtſecretär Hartmann von Stadt Königs⸗ 
bütte nach Koſel, Reg.⸗Bez. Oppeln, der Poſtſecretär Czichon von Kohlfurt 
nach Creuzburg, Reg.⸗Bez. Oppeln, der feen ee von Berlin 
na oft. — 7 iſt: dem Poſtſecretär Bradler in een 
O.⸗S. die Verwaltung des Poſtamts II. Klaſſe in Gogolin. — Freiwillig 
ausgeſchieden ſind: die Poſtagenten Zacher in Groß⸗Neundorf und 
Dorna in Schwammelwitz. — Zu Poſtagenten ſind angenommen: 
der Gärtner Winkler in e der Fleiſchbeſchauer Schneider in 
Groß⸗Neundorf, der Revierförſter a. D. Rehmann in Sauſenberg, der 
1 LenBirt Bernard in Mocker und der Wirthſchaftsbeamte Leiſchner 
in Blottnitz. 
Meteor. — Naturmerkwürdigkeit.] In der Nacht vom 28. zum 
29. Juli, ungefähr um Mitternacht, wurde am Weſthimmel von Jauer 
ein prachtvolles Meteor beobachtet. Daſſelbe leuchtete im berrlichſten Gold: 
grün und bewegte ſich mit größter Schnelligkeit in der Höhe von ungefähr 
50 Grad im flachen Bogen von Süden nach Norden. Die Erſcheinung 
hatte eine Dauer von etwa 3 bis 4 Secunden. — An der Jauer⸗Goldber⸗ 
ger Chauſſee, in der Nähe von Herrmannsdorf, zeigt ein junges Apfel: 
bäumchen einen ſeltenen Reichthum an Früchten. An einem einzigen 
Zweige, der überdies nicht zu den größten des Bäumchens gehört, wurden 
57 Aepfel gezählt. Das Auffallendſte dabei aber iſt, daß 22 dieſer Aepfel 
eine dichtgedrängte Traube bilden, welche die Größe zweier ſtarken Männer⸗ 
fäuſte weit übertrifft. 

Ochſe, Gans und Hahn.] Auf einem Landgute in der Nähe von 
Hainau gelang es dem Bullen, ſich von der Kette loszureißen. Das frei⸗ 
gewordene Thier verließ ſchleunigſt den Stall und, wahrſcheinlich von dem 
Dufte des friſchen Heues angelockt, ſprang er zum Entſetzen der Dienſt⸗ 
leute des Hofes die zum Heuboden führende Treppe hinan und gelang 
auch ohne Unfall in der hohen Region an. Doch dort oben war's fürchter⸗ 
lich und eniſtand die Fragt, „Wie kommt der Ochſe wieder herunter? — 
Noth macht erfinderiſch. Nachdem man den kühnen Kletterer oben geſeſſelt 
batte, wurde die 8 mit Brettern belegt und ſanft glitt auf der ſchiefen 
Ebene unter ſichecer Leitung der übermüthige Ochſe zur Erde nieder. Am 
folgenden Tage ertrank auf demſelben Hofe eine Gans unter höchſt eigen: 


würdigen, denen jetzt das neue Geſetzmaterial in ſeiner ganzen er⸗ 
ſchrecklichen Fülle, dieſe ſtattliche Reihe deutſcher Ordnungen mit den 
unvermeidlichen Ein⸗, Aus⸗ und Ueberführungsgeſetzen, zu ernſtem und 
gewiſſenhaſtem Studium vorliegt. Freilich find die Hauptgeſetze nicht 
von heute und geſtern, fie liegen ſchon ſeit Jahr und Tag fir und 
fertig da, und das große Publikum erinnert ſich nur noch dunkel der 
Reichstagsdebatten über Schriftlichkeit und Mündlichkeit, Vorunter⸗ 
ſuchung und Conpetenzconflicte, die in ihrer ſachlichen Langweiligkeit 
ſeine Geduld gar bald erſchöpft haben würden, wenn nicht von Zeit 
zu Zeit etliche ſcherzhafte Controverſen, wie die über Frack und Talar, 
ſie wieder aufgemuntert häten. Es iſt wahr, der preußiſche Richter 
hätte die Geſetze längſt durch⸗ und durchſtudiren können — notabene 
wenn er hinreichend Zeit und Ruhe dazu gehabt hätte. Aber daran 
haperte es eben ganz gewaltig. 

Die Pflichttreue der preußiſchen Richter iſt etwas, worüber man 
zum Glück kein Wort zu verlieren braucht, und Jedermann welß 
wohl auch, daß dieſe Pflichttreue in den letzten Jahren ganz beſonders 
ſtark auf die Probe geſtellt worden iſt. Je ſchlechter die Zeiten, deſto 
mehr Prozeſſe; je mehr Handel und Wandel darniederliegt, deſto mehr 
floriren die Geſchäfte der Juſtiz. Das iſt eine alte Erfahrung, die 
ſich auch bei uns beſtätigt hat. In rapider Weiſe haben die Arbeiten 
der Gerichte in Preußen zugenommen, in den meiſten Provinzen er⸗ 
wieſen ſich die vorhandenen Richter als unzureichend, und da man 
ſolchen hoffentlich vorübergehenden Zuſſänden nicht alſogleich durch eine 
endgiltige Vermehrung des Perſonals Rechnung tragen mochte, Fo 
mußte das gewaltige Pluz an Leiſtungen von dem vorhandenen mit 
übernommen werden. Namentlich in den Centren des Verkehrs, in 
induſtriereichen Diſtricten und in den großen Städten, wo Goncurfe, 
Executionen, Prozeſſe und Subhaſtationen wie Pilze aus dem Boden 
ſchoſſen, hatten die Richter in den letzten Jahren ſchwer zu tragen. 
Iſt es da ein Wunder, wenn ſie ſolchergeſtalt überarbeitet nicht mehr 
die rechte Spannkraft hatten, um ſich in das ſchwierige Studium der 
neuen Geſetze zu ſtürzen? Dazu gehört; wie geſagt, zunächſt und 
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thümlicheu Umſtänden. Das unglückliche Thier hatte den Kopf in ei 
mit Waſſer gefüllten Topf geſteckt, 55 das Gleichgewicht Der 5 
fand man es, die Beine hoch aus dem Topfe redend, dem ſicheren Tode 
2 Aber aller gun Dinge find „Drei“, und deshalb muß ich noch 
erichten, wie in derſelben een der Hofhahn dieſes Gutes ein 
merkwürdiges Ende fand. Derſelbe batte ſich nämlich bei feinem Auffluge 
auf den Zaun ſo zwiſchen zwei Latten gekeilt, daß er, 

Lage bemerkt wurde, bereits das Zeitliche geſegnet hatte. 


„ Salzbrunn, 1. Aug. [dur Saiſon.] Die hieſige amtliche Curliſte 
weiſt beute 1378 Gäfte mit 1962 Perſo { ß 
1417 Perſonen. Geſammt⸗Frequnz 370 Peri. DapeTermberiBertehe 


O. Reichenbach, 1. Aug. [Muſeum. — Thalſa. — U . 
Die beiden größten Vereine Reichenbachs, en Mun 
gegründet 1848, Mitgliederzahl 150, und der Theaterverein „Thalia“, ge⸗ 
era 1872, Mitgliederzahl 200, ließen den bumoriſtiſchen Concertiſten 
eichmann auf gemeinſchaftliche Koſten hierherkommen, um ihren Mit⸗ 
gun den Genuß feiner amuſanten Vorträge zu verſchaffen. Nun haben 
ie einen weiteren Compromiß dahin abgeſchloſſen, daß die „Thalia“⸗Mit⸗ 
glieder zu den von dem Verein „Muſeum“ für dieſen Sommer arrangirten, 
von der Schweidnitzer Regiments⸗Capelle ausgeführten Gartenconcerten 
ebenſo billig Zutritt baben, wie die „Muſeums“⸗Mitglieder. „Thalia“ wird 
ich nun im Winter revanchiren müſſen, und fo iſt wohl nach und nach 
eine Verſchmelzung beider Vereine, deren Mitglieder meiſtens aus Bürgern 
beſtehen, in einen zu erwarten. In den beiderſeitigen Vorſtänden iſt dieſe 
Frage auch ſchon ventilirt, doch als noch nicht ſpruchreif zurückgelegt wor⸗ 
den. — Der zwölfjährige Sohn des Gutsbeſitzers Krautſtrunk in Dreißig⸗ 
buben fiel beim Kirſchenpflücken von einem Baume und brach ein Bein. — 
Geſtoblen wurden am Montag Abend in Friedrichshain von einer Droſchke 
e Gartenbau⸗Ausſtellung zu Schweidnitz und zwar die Nummern 


„ Behr EL Br 

D-1. Brieg, 1. Auguſt. [Unglücksfälle.] Seit geſtern ift das Bres⸗ 
lauer Bataillon des 51. Regiments hier, in Schreibendorf und Neudorf ein⸗ 
quartiert. Bei einem geſtern in Gemeinſchaft mit der hieſigen Garniſon 
unternommenen Uebungsmarſche des Bataillons ſtürzte der Einjährig⸗Frei⸗ 
willige stud. jur. Heinrich Thalheim aus Hirſchberg vom Hitzſchlage ge⸗ 
troffen nieder und ſtarb wenige Stunden fpäter im Hwonar bei Rogelwitz 
in den Armen ſeiner Cameraden. Die Leiche des Unglücklichen wurde heute 
bereits nach Hirſchberg übergeführt. Ein Gemeiner deſſelben Regiments 
and auf die nämliche Weiſe ſeinen Tod. n der Nacht von geſtern zu 
beut ſtürzte ein Fiſcher aus Nikoline bei Stoberau aus ſeinem Nahen, mit 
welchem er eine Ladung Fiſche nach Breslan bringen wollte, und ertrank. 
Der herrenloſe Kahn wurde heute aufgefangen. 


Tr. Namslau, 1. Auguſt. [Zur Naffadeler räthſelbaften 
bat. — Truppen ⸗Dis location.] Die bon der „Schleſ. Zeitung“ 
(Ar. 349) gebrachte Mitteilung, daß beytglich des in einem Teiche des 
Schwarzwaldes bei Naſſadel, bieſigen Kreiſes, erſchoſſen aufgefundenen 
Knaben bereits ein Mann verhaftet worden ſei, iſt dahin richtig zu ſtellen, 
daß von der Polizei⸗Verwaltung allerdings ein unweit des Schwarzwaldes 
an einem Kornſchober total betrunken aufgefundener Mann zur Haft ea 
bracht worden war, aber am anderen Tage wieder entlaſſen worden tt, 
weil er zu dem rätbielbaften Tode des ihm übrigens bekannten löjährigen 
Knaben in gar keiner darch ung ſteht. — Nach dem nunmehr vorliegenden 
amtlich feſtgeſtellten Marſch? und Dislocations⸗Tableau werden während. 
des vom 22. d. Mts. bis zum 3. k. Mis. in hieſiger Gegend ſtattfinden⸗ 
den Cavallerie⸗Diviſions⸗Manövers in der Stadt Namslau in Ganz 
tonnirungs⸗Quartiere kommen: 2 Offiziere, 8 Mann und 10 Pferde 
vom Stabe der Ulanen⸗ Brigade, 4 Offiziere, 18 [Mann und 25 
Pferde vom Stabe des 1. Ulanen-Regiments, 4 Offiziere, 63 Mann 
und 73 Pferde von der 5. Escadron des 1. Ulanen⸗Regiments, 5 Offiziere, 
118 Mann und 125 Pferde von der 2. Escadron des 2. Ulanen⸗Regiments, 
3 Offiziere, ) Mann und 7 Pferde vom Stabe des 6. Artillerie⸗Regiments, 
4 Offiziere, 75 Mann und 83 Pferde von der 1. Batterie des 6. Artilleries 
Regiments, 4 Offiziere, 118 Mann und 127 Pferde von der 2. Escadron 
des 5. Küraſſier⸗Regiments, 4 Offiziere, 119 Mann und 125 Pferde von 
der 3. Escadron des 2. Ulanen⸗Regiments, zuſammen 30 Offiziere, 52% 
Mann und 595 Pferde. Für das Cantounirungsquartier werden dem 
Quaxtiergeber pro Mann und Tag 50 Pf. Verpflegung gewährt. Seine 
Excellenz der Herr Corps⸗Commandeur von Tümpling nimmt bei Herrn. 
Dampfbrauereiheſitzer Haſelbach, der Ulanen⸗Brigade⸗Stab im Pietzonka'ſchen 
Gaſthofe, der Regimentsſtab des 6. Artillerie⸗Regiments im Schumann ſchen 
Hotel „zur goldenen Krone“, der Stab des 1. Ulanen⸗Regiments im 
Grimmſchen Hotel und die Intendantur bei der verw. Frau Gerbermeiſter 
Röſch Quartier. t 


[Notizen aus der Provinz.] „Görlitz. Das Gewitter, welches am 
31. Juli, Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, auf ſeinem Zuge von Weſten nach 
Nordweſten unſere Stadt paſſirte und uns nur einen leichten Regenſchauer 
brachte, war ein ſehr ſchweres und hat ſich mit voller Wucht über dem 
weſtlichen Theile des Görlitzer Kreiſes entladen. In Nieder⸗Reichenbach 
wurde der Hausbeſitzer Richter, welcher eben im Begriff war, eine auf dem. 
Kirchhofe ſtehende Linde zu beſteigen, um Blüthen abzupflücken, von einem 
einſchlagenden Blitze getroffen; er fiel bewußtlos zur Erde und batte Brand⸗ 
wunden am linken Oberarm und an der Bruſt. Den Bemühungen des 
Arztes gelang es jevoch, ihn wieder ins Leben zurüdzurufen, und es iſt 
Hoffnung auf ſeine 1 vorhanden. In . a ſetzte ein Blitz 
das Gehöft des Bauergutsbeſitzers Müller in Brand, deſſen drei Gebäude 
mit geſammtem Inhalt an Mobiliar total vernichtet wurden. Nur das. 
Ausgedingehaus blieb erhalten. Das Vieh konnte mit Ausnahme der 
Gänje gerettet werden. — Das 4 Kilometer von Niesky belegene Rittergut 
Moholz, das früher Dr. Strousberg beſaß und im Wege der Subhaſta⸗ 
tion von dem königl. Commerzienrath Cohn in Berlin erſtanden wurde, iſt 
jet in den Beſitz des commandirenden Generals des V. Armeccorps, Herrn 
Generallieutenant v. Kirchbach Greelleng. überge angen. 

Sagan. Die Redaction unferes „Wochenblattes“ erhielt von Herrn 
Schaller aus Ober⸗Gorpe eine Frübkartoffel, eee Roſenkartoffel, 
welche über % Pfund wiegt und fehr appetitlich ausſieht. Ferner erhielt 
dieſelbe von Herrn Schneller bier einen Kirſchzweig, an welchem neben der 
Kirſche eine Blüthe ſich befindet. — Am Mittwoch wurden zwei Handels⸗ 


ehe ſeine bedrängte 


An 


vor Allem Zeit, und die iſt nicht leicht zu finden, wenn man den 
Tag über in angeſtrengter Berufsarbeit thätig fein muß. a 
Es iſt aber zum Zweiten Ruhe und Sammlung des Geiſtes dazu 
von nöthen. Und die fehlte ihnen am allermeiſten. Mit den neuen 
Geſetzen treten auch neue Behörden ein und es iſt da die unangenehme 
Beſtimmung nicht zu vermelden geweſen, daß die bei den aufgehobenen 
Behörden etatsmäßig angeſtellten Beamten ſich ihre anderweite Ver⸗ 
wendung, d. h. ihre Verſetzung, Penfionirung oder Zurdispoſitions⸗ 
ſtellung gefallen laſſen müſſen. Das iſt nun zwar eine Nothwendig⸗ 
keit, aber eine bittere. Da kann es vorkommen, daß der erſte Präſi⸗ 


dent eines Obergerichts von ſeiner erhabenen Höhe in die beſcheidenere 


Stellung eines Senatspräſidenten herabſteigen, daß aus einem Präſi⸗ 
denten ein Rath und aus einem Rathe zweiter Inſtanz ein ſimpler 
Landgerichtsrath werden, daß man einen durch tauſendfältige Be⸗ 
ziehungen liebgewordenen Ort verlaſſen und die Annehmlichkeiten einer 
Reſidenz mit den Reizen einer Idylle von Mottenburg und Kau⸗ 
kehmen vertauſchen muß. Das Bewußtſein, ſolchen Möglichkeiten aus⸗ 
geſetzt zu fein, iſt, wie man zugeben wird, kein füpes, vielmehr iſt 
nichts natürlicher, als daß es einen Zuſtand von Unruhe und Bangig⸗ 
keit in dem Menſchen erzeugt, der jede Heiterkeit der Seele, jede 
Sammlung des Geiſtes geradezu ausſchließt. Die Wonnen dieſes 
Zustandes haben nun aber die preußiſchen Richter aus dem Vollen 
enießen müſſen. 
5 0 92 2 Monate harrten fie in ſieberhafter Aufregung der 
Entscheidung ihres Schickſals, erneute ſich täglich das nervenzerſtörende 
Spiel mit Hoffnungen und Befürchtungen. Auf Hunderten von 
Familien laſtete der Alp der Ungewißheit der nächſten Zukunft; wo 
ſonſt behaglicher Friede und glückliche Eintracht geherrſcht hatte, da 
regierten ſetzt die böfen Geiſter der Verſtimmung und der Renbarkeit. 
Die ruhigſten Männer waren von einer Nervoſität, die ganz un 
glaublich erſchien, und die gemeſſenſte Würde hielt das Geſpenſt der 


| 
| 
| 
} 
j 


Ungeduld und Zweifelſucht nicht fern. Es war eine grauenhafte Zeit, | 


wo die fanftmüthigften Lämmer zu Wölfen und die begeiftertiten Ein⸗ 


4 
| 
’ 


—— So rn ren 


leuten je eiue Schwinge unreiſe Birnen polizeilich in Belhlag ge] 


nommen, auch wiederholt die Butter und Milch unterſucht und die Con 
travenienten 5 Strafen verurtheilt. 15 on 8 


im Beſitz eines gewiſſen Cohn in Breslau geweſene Forſt⸗ 
bei Sulau 


nd nicht weniger als 
gemeldet. Von den 


nommenen Candidaten iſt Stadt + Secretär aus Krotoſchi 
um Dürgermeifter la Stadt erwählt und von der N 
oſen beſtätigt worden. Derſelbe wird Mitte dieſes Monats ſein Amt an⸗ 
reten. Von den für den (durch den Abgang des Bürgermeiſters Rhode 
vacant werdenden) Bürgermeiſterpoſten in Krotoſchin aufgetretenen 50 Bewer⸗ 
bern ſind nachſtehende fünf Candivaten von der Commiſſion der Stadt⸗ 
i. Wen ee ent a in Poſen, Weber 
in Brieg, Nakszonski in Wilhelmsbafen, Schmidt in Polkwitz und Hi 
in Soft. Die Wabl ſelbſt jol in circa 4 Wochen ſtaltfnden. d Hirſchberg 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Geſetz, betreffend die Anfechtung von Rechtshandlun i 
Schuldners außerhalb des Coneursverfahrens. rg 
1e WI om 21. Juli 1879. 
Pa. N a. Sn 2 ie j ae .. König von 
m amen des 8, nach er i 
des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: ſolster Zustimmung 
1. Rechtshandlungen eines Schuldners können außerhalb des Con⸗ 
„ —— a u. Befriedigung —5 Gläubigers als dieſem 
irkſam na i 
10 eher 1 aßgabe der fo 2 en Beſtimmungen ange⸗ 
Zur Anfechtung iſt jeder Gläubiger, welcher eine 
Schuldtitel erlangt hat und deſſen Forderung fällig iſt, a 25 
30 eg 3 8 fbr der zu einer vollſtändi⸗ 
efriedigung de ubigers nicht ge at od i 
daß ſie zu einer ſolchen nicht führen würde. k. ac emen 
5) N Sende 8 Schuld 
echtsbandlungen, welche der Schuldner in der i 
bekannten Abſicht, ſeine Gläubiger zu benachtheiligen, 3 ka 
2) die in dem letzten Jahre vor der Rechtshängigkeit des Anfechtungs⸗ 
. setölofienen 7 ln re des Schuldners 
einem Ehegatten, vor oder während der Ehe, mit ſei i 
60 ae in au, um 2 mit ſeinen oder ſeines 
eine egatten voll⸗ und halbbürtigen i i : 
„ale 9 9 90 denen gen Geſchwiſtern, oder mit dem Che: 
rn durch den uß des Vertrages die Gläubi 1 
den derne 3 der Der Theil nicht dane 5 9 b a 0 
a eine di j 
15 e a am mar; o des Schuldners, die Gläubiger zu be: 
e in dem letzten Jahre vor der Rechtshängigkeit des Anfechtungs⸗ 
ppc von dem Schuldner vorgenommenen a — Ver —— 
RN peu dieſelben gebräuchliche Gelegenbeitsgeſchenke zum Gegenſtande 
4) die in den letzten zwei Jabren vor der Rechtshängigkei 
9 gigkeit des Anfech⸗ 
fügangen eu von dem Schuldner vorgenommenen Her eltlichen Per. 
Ni. 157 zu Gunſten . Ehegatten, ſowie eine innerhalb dieſes Zeit⸗ 
on ihm bewirkte Sicherſtellung oder Rückgewähr eines Heirathsguts 
oder des geſetzlich in ſeine Verwaltung gekommenen Vermögens ſeiner 
ien or 5 ae kn der Sicherſtellung oder Rüdgewähr durch das 
5 Ban 2 or dieſem Zeitraume geſchloſſenen Vertrag ver: 
„Hat der Gläubiger, bevor er einen vollſtreckbaren Schuldtitel er: 
n one er 48 5 Jako Bor denjenigen, e 
! . 5 ezeichnete Rechtshandlung vorgeno 
— Abſicht, die Handlung anzufechten, durch Zustellung 1 . Fe 
5 05 uin Kenntniß geſetzt, ſo wird die Friſt von dem Zeitpunkte der Zu⸗ 
unfd 0 Anrüdgeredinet, fofern ſchon zu dieſer 295 der Schuldner ablungs: 
De 92 15 und bis zum Ablaufe von zwei Jahren ſeit dieſem Zeitpunkte 


Wahl ge⸗ 


x en ruch rechtshängig geworden ift. 
kann erfolgen, 585 ung des Anfechtungsanſpruchs im Wege der Einrede 
langt iſt; der Sa ein vollſtreckbarer Schuldtitel für die Forderung er: 
einer von dem Geiger hat denſelben jedoch vor der Entſcheidung binnen 

5 6. Die Anfechie zu beſtimmenden Frist beizubringen. 
anzufechtende Rechtsdanig wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß für die 
daß dieſelbe durch Zwangaum ein vollſtreckbarer Schuldtitel erlangt, oder 
erwirkt worden iſt. gsvollſtreckung oder durch Vollziehung eines Arreſtes 
7. Der Gläubi 5 N SR h 
iſt, beanſpruchen, daß dagen foweit es zu ſeiner Befriedigung erforderlich 
dem Vermögen des Schuldnerg‘ was durch die anfechtbare Handlung aus 
als noch zu demſelben gehörig von ußert, weggegeben oder aufgegeben iſt, 
— Der gutgläubige Empfänger ae er me TEN werde. 
nur ſoweit zurückzugewähren, als er ch f lichen Leiſtung bat dieſelbe 

. Wegen Erſtattung einer Gegen fie bereichert iſt. 5 
fechtbaren Leiſtung wegen ſeiner Forberunsiſtung oder im Fall einer an⸗ 
an den Schulbner halten, 8 kann der Empfänger ſich nur 

. Erfolgt die Anfechtung im We a 
Antrag bestimmt zu bezeichnen, 5 welchem wf Klage, ſo 5 

ie Rückgewähr ſeitens des Empfängers bewirkt ange und in welcher Wei 
Legt ein nur vorläuſig vollſtreäbarer den ſoll 

bigers eh ein unter Vorbehalt ergangenes de eie I 17 1 
8 2 bor iſt i den Anfe ivilproceßordnung 
e ſt in dem u Hungsaniprud für begründet 


beitöfhwärmer zu Wid der deutſchen 
gluͤcklicherweiſe nicht 9 e ſch Juſtiggeſetze wurden — 


Anfangs hatte ſich die Meinung verbreitet, j 
jeder 

= zum 1. April über feine anderweite Verwendung ehe 
deſen Ben Kar Intbefonbete das Sinanginterefie 5 Staatz 5 = 
. ngnipo In: 
ſchreiben blieben 4 1 kam, aber die verhängnißvollen Crnenuungs: 
un begann eine Aera der abenteuerlichſten Gerüchts⸗ und Stim⸗ 
Heu macherei. Alles wurde da geglaubt, nichts erſchlen unmöglich 


Heute 
elner 5 ala eine allgemeine Hoffnungstrunkenheit, um morgen 


ſo hat der Wee 
e 


Alles bleibt tößeren Troſtloſigkeit das Feld zu räumen. Jetzt hieß es: 


eim Alten, B ut wie a 
datt! — f „Verſetzungen finden fo g gar nicht 
münster ga J fasten Ale, das muß wahr fein, denn der daft 


elbſt ausgeſprochen, daß am 1. October keine Völter- 
. n ſolle. Doch e ewa Stimmung währte 
Ministeriums ir rachte irgend Einer, der in der Kanzlei irgend eines 
a cricht A einen entfernten Vetter ſitzen hat, die Senſa⸗ 
ur bleibt bei Berlin mit: Alles wird ums und umgeſtürzt, kein 
Mile ne nem andern die Oſpreußen kommen nach Hannover, 
ich e 75 ER Ofipreußen. Auch wird mit den Alten gründ⸗ 
er 5 5 an, bis zu dem und dem Jahrgang wird Jeder⸗ 
weit penſionirt oder zur Dispofition geſtellt! — Allgemeine Ver⸗ 
niederen Jammer und Wehffagen in den Jahrgängen vor 1860, 
Sen a oe den Kahlyäuptigen, Podagriſten und 
eine morrholdarien. i ging fo eine Woche, da langte wieder 
wird n Br b noblunterticteten Kreifen an: Niemand 
— Siſelonirt, je älter, deſto besser, die Züngfien beißen die Hunde! 

bei der ſortiger Stimmungsumſchlag! Fröhl 
en Alten Bekl 1 hliche, ſchmunzelnde Miene 

Und To ai zagende ß bei ben Jungen! 

und Hanger ging es in lieblichem Eule zwiſchen Himmelhochjauchzen 
nichts Anderem d Bangen in ſchwebender Pein. Man ſprach von 
und was 8 dachte an nichts Anderes, als an den 1. October 
m und dran hing. Wo immer Juriften beiſammen 


Linie, mit ſeinen oder 


Anſpruch erhoben wird. 
Das Anfechtungsrecht auf Grund des § 3 Nr. 1 verjährt in 
jehn Jahren ſeit dem Zeitpunkte, mit welchem der Gläubiger den vollſtreck⸗ 
aren Schuldtitel u 
die Rechtshandlung na 
Vornahme der Handlung. : 5 
13. Wird über das Vermögen des Schuldners das Concursverfahren 
eröffnet, jo ſteht die Verfolgung der von Concursgläubigern erhobenen An⸗ 
an dem Concursverwalter zu. Aus dem Erſtrittenen ſind 
dem Gläubiger die Proceßkoſten vorweg zu erſtatten. — it das Verfabren 
über den Anfechtungsanſpruch noch rechtshängig, ſo wird daſſelbe unter⸗ 
brochen. Im Ful einer Verzögerung der Aufnahme kommen die Beſtim⸗ 
mungen der Civilproceßordnung § 217 zur entſprechenden Anwendung. 
Der Concursverwalter kann den Anſpruch nach den Vorſchriften der Con⸗ 
cursorbnung §8 30 bis 32, 34 in Gemäßbeit der 88 240, 491 der Ciril⸗ 
proceßordnung erweitern. Lehnt der Verwalter die Aufnabme des Rechts⸗ 
ſtreits ab, fo kann derſelbe rückſichtlich der Proceßloſten von jeder Partei aufge⸗ 
nommen werden. Durch die Ablehnung der Aufnahme wird die Befugniß 
des Verwalters, nach den Vorſchriften der auen ene das Anfechtungs⸗ 
recht auszuüben, nicht ausgeſchloſſen. — Soweit der Gläubiger aus dem 
Zurückzugewährenden eine Sicherung oder Befrievigung erlangt hatte, finden 
auf die Anfechtung derſelben die Vorſchriften des § 23 Nr. 1 der Concurs⸗ 
ordnung entſprechende Anwendung. — Nach der Beendigung des Concurs⸗ 
verfahrens können Anfechtungsrechte, deren Ausübung dem Concurs⸗Ver⸗ 
walter zuſtand, von den einzelnen Gläubigern nach Maßgabe dieſes Ge⸗ 
ſetzes verfolgt werden, ſoweit nicht dem Anſpruch entgegenſtehende Einreden 
gegen den Verwalter erlangt ſind. War der Anſpruch nicht ſchon zur Zeit 
der Eröffnung des Concursverfahrens rechts hängig, ſo wird die im § 3 
Nr. 2 bis 4 beſtimmte Friſt von dieſem Zeitpunkte berechnet, ſofern die 
Rechtsbängigkeit bis zum Ablauf eines Jahres ſeit der Beendigung des 
Concursverfahrens eintritt. — Rechtshandlungen, r 
rückſichtlich ſeines nicht zur Concursmaſſe gehörigen Vermögens vorgenom⸗ 
men hat, können von den Concursgläubigern auch während des Concurs⸗ 
verfahrens nach Maßgabe dieſes Geſetzes angefochten werden. e 
§ 14. Dieſes Geſetz tritt im ganzen Umfange des Reichs gleichzeitig 
mit der Concursordnung in Kraft. Daſſrlbe findet auch auf die vor dieſem 
Zeitpunkte vorgenommenen Rechtshandlungen Anwendung, ſofern ſie nicht 
nach den Vorſchriften der bisherigen Geſetze der Anfechtung entzogen oder 
in geringerem Umfange unterworfen find. Iſt der Anfechtungsanſpruch 
zur Zeit des Inkrafttretens dieſes Geſetzes rechtshängig, ſo bleiben für die 
Entſcheidung des Rechtsſtreits die Vorſchriften der bisherigen Geſetze maß⸗ 


gebend. . f 
Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 


Urkundlich unter Unſerer 
cen d bloß N e den 21. Juli 1879 
egeben ainau, 21. Juli 1879. 
(L. 8.) Wilhelm. 


von Bismarck. 
2 — rf——. — Ä—— — 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 1. Auguſt. [Börſe.] Die geſchäftliche Thätigkeit der heutigen 
e ee 
„ endenz hatte im emeinen eine 
Abſchwächung erfahren, kennzeichnete ſi indeh noch immer als ziemlich feſt. 
Die Hauptſpeculationswerthe konnten ſich nur unter mannigfachen Schwan⸗ 
kungen, deren Spannweiten indeß unbedeutende 3 umfaßten, auf 
ihrem bisherigen Coursnivean behaupten, der Geldmarkt zeigt wieder ſeine 
frühere Abundanz, ſeinſte Banlierbriefe waren zu 1%—%_pCt. leicht zu 
8 und The es zu dieſen Sätzen fogar eher an Disconten. In 
ezug auf die Ultimoregulirung kann conftatirt werden, daß nicht eine 
W oder Ctodung bekannt geworden iſt. Von den interna⸗ 
tionalen Speculations-Papieren zeichneten ſich Franzoſen durch größere 
Seigteit aus; man glaubt für morgen einen guten Ausweis der 
ocheneinnahme erwarten zu dürfen. Lombarden und Oeſterreichiſche 
Creditactien betheiligten ſich wenig am Verkehr. Die Oeſterreichiſchen 
Nebenbahnen blieben faſt gänzlich geſchaftslos nur Rudolfbahn konnte ſich 
einer gewiſſen Bevorzugung erfreuen und beſſerte auch die Notirung. Ein 
ziemlich lebhaftes Geſchaft entwickelte ſich in den localen Speculationseffecten. 
Je e e e ee . 155 Ar 1 2 15 dann 
aber etwas nach. Laura⸗Actien wurden ſehr lebhaft unter kleinen Cours: 
ſchwankungen gehandelt, das Coürsniveau ſelbſt aber war gegen geitern 
VF 
er . Papierrente wurde 
Ruſſiſche Rubelwerthe lebhaft und zu steigenden Eonsien gehandelt "ur 
ſiſche Noten feit und böber, pr. ult. 2144 —13% — 214%, Vorprämie 217/3 
pr. Septbr. 2144 —214—214%, Vorprämie 21804, Preuß. und andere 
deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. Cifenbahnprioritäten verhielten 
ſich ſehr rubig, ließen aber eine feſte Haltung nicht vermiſſen. Auf dem 
Gifenbabnactienmarkte war die Tendenz nur zu Anfang feit, ſpäter ſchwachte 
ſich die Stimmung ab. Stettiner und Halberſtädter kamen hoͤher zur Notiz. 
Anhalter und Potsdamer mußten dagegen etwas nachgeben. Rumänen zu 
höherem Courſe nicht unbelebt. Leichte Bahnen fanden überhaupt ein 
freundlicheres Entgegenkommen. Bankactien waren ſehr feſt und beliebt, 
dieſelben gingen bei nicht unbedeutenden Umſätzen faſt durchweg mit Cours⸗ 


waren, amtlich oder außeramtlich, im Gerichts- oder Ballſaale, flugs 
kam die Rede auf die Amts⸗ und Landgerichte. Haben Sie ſchon 
das und das gehört? Wie denken Sie über die und die Nachricht? 
Am nächſten Montag ſollen die Ernennungen herauskommen, was 
meinen Sie? Das war das A und O der Unterhaltung, und wenn 
je ein Richter aus dem Schlafe ſprach, fo ſprach er gew von der 
Beſetzung der Amts⸗ und Landes⸗ und Oberlandesgerichte. iß 

Es war nicht mehr zum Aushalten. Leute, die ſonſt jede Fach⸗ 
fimpelei verpönten, ließen ſich verleiten, die beſte Geſellſchaft durch ihre 
ewigen Juſtizperſonalien zu langweilen, und es ſoll mich nicht wun⸗ 
dern, wenn die Juriſten für eine lange Zeit in der Geſellſchaft als 
ſehr ennuyante Leute gelten werden. Endlich kamen die erſten Gr: 
nennungen heraus. Man las in den Zeitungen die Namen der 
Präſidenten und Senatspräſidenten der Oberlandesgerichte. Damit 
ſchien der Bann gelöftl. Nun müſſen auch die dii minorum gen- 
tium an die Reihe kommen! hieß es. Aber Tage und Wochen ver⸗ 
rannen, und es war wieder nichts. Die kuruliſchen Seſſel der Amts⸗ 
und Land⸗ und Oberlandesgerichte blieben unbeſetzt nach wie vor. 
Aber Alles muß einmal ein Ende haben, und ſo ging denn auch die 
Sonne jenes Tages auf, an dem der vielbeſtürmte Poſtbote einem 


jeden der Richter das bekannte Schreiben des Juſtizminiſters über⸗ 


brachte, welches mit den Worten begann: Nachdem Se. Majeftät der . 


König geruht haben, Sie zum Mitgliede des Land: (Amts-) Gerichts 
zu ernennen ꝛc. Da gab es freilich manche enttäuſchte Geſichter, und 
des Redens und Kritiſirens und Mediſirens und Combinirens wollte 
kein Ende werden; aber allmälig verliefen ſich die Waſſer der Er⸗ 
regung und man ſah ein, daß eine wenn auch nicht voll befriedigende 
Gewißheit immer noch beſſer iſt, als eine qualoolle Ungewißheit. Es 
war nun die Zeit gekommen, wo jeder wußte, wohin er komme, 
welche Stellung er einnehmen werde im neuen Reichsleben. 

So wird man es nun wohl begreiflich finden warum bisher von 
einem eingehenden Studium der Zuftisgefege nicht viel die Rede fein 
konnte, und warum die Hiesmaligen Gerichtöferien für die Richter 


welche der Gemeinſchuldner] W 


F 


Avancen aus dem beutigen Verkehr bervor. Induſtriepapiere wurden 
weniger in den Verkehr gezogen. Ahrens Brauerei und Adler⸗Brauerei 
ließen in den Courſen nach. Breslauer Oelfabrik ſteigend. Montanwerthe 
beliebt und ſteigend. 

Um 2% Uhr: Felt. Credit 481,00, Lombarden 159,50, Framoſen 
499,—, Reichsbank 155,60, Disconto⸗Commandit 157,75, Laurahütte 86,00, 

rien 12,00, Italiener 80,30, Oeſterr. Goldrente 69,20, Ungariſche Gold⸗ 
rente 82,12, Delterr. Silberrente 60,00, do. Papierrente 58,75, 5% Ruſſen 
90,75, Köln: Mindener 139,25, Rheiniſche 137,25, Bergiſche 91,87, Rumänen 
35,50, Ruſſiſche Noten 214,50, II. und III. Orient.⸗Anleihe —.—. 8 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Sülberrent.⸗Cp. 175,70 
bez., do. Eiſenbahn⸗Coupon 175,70 bez., do. Papier in Wien zahlbar min. 
50 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,20 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 
4,20 bez., do. Papier⸗Dollars 4,20 bez., 6 New⸗Pork⸗Cito — b 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und berl. min. 75 Pf. 
k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. conſ. 
ver. — bez., Ruſſ. Zoll —,— bez., 22er Ruſſen ——, Große Ru 
Staatsbahn —,— bez., Ruf. Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener 
Comm. — bez., Warſchau⸗Terespol —,— bez, 3% und 5% Lombard 
min. — Pf. Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. 20 Pf. Paris, Hollan⸗ 


diſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer minus — Pf. Paris, Belgi 
lde abet Be, Obige 20, 3 ber A Ves Beaune 


Wan 1. Auguſt. Ziehung der Köln⸗ Mindener Prämienlooſe: 
60,000 Thlr. Nr. 8327, 8000 Thlr. Nr. 153,496, 4000 Thlr. Nr. 30,106, 
2000 Thlr. 153,491, je 1000 Thlr. Nr. 30,115, 30,121, 153,489, je 
500 Thlr. Nr. 8328, 22 
Meiningen, 1. Auguſt. Ziehung der Meininger 7⸗Guldenlooſe: 15,000 
l. Nr. 42 Ser. 5009, 2500 Fl. Nr. 8 Ser. 7324, 500 Fl. Nr. 23 Ser. 305 
r. 30 Ser. 3013, Nr. 11 Ser. 7245, 100 Fl. Nr. 13 Ser. 909, Nr. 22 
Ser. 909, Nr. 12 Ser. 2526, Nr. 33 Ser. 3013, Nr. 29 Ser. 4177, Nr. 32 
Ser. 4177, Nr. 46 Ser. 4885, Nr. 49 Ser. 5043, Nr. 36 Ser. 5044, Nr. 8 
Ser. 6856, Nr. 1 Ser. 7245, Nr. 15 Ser. 7924, Nr. 10 Ser. 8605, Nr. 29 
Ser. 8605, Nr. 47 Ser. 9825. 


Gotha, 1. Auguſt. Ziehung der Bulareſter Prämienanleihe. Serien: 
11 103 195 212 337 427 474 498 601 632 649 762 773 788 798 800 851 
1081 1130 1131 1225 1315 1352 1353 1389 1397 1428 1497 1511 1646 
1707 1814 1832 1989 2066 2150 2169 2212 2243 2386 2430 2471 2585 
2680 2764 2793 2851 2908 2957 2981 3042 3124 3223 3396 3443 3451 
3597 3663 3665 3691 3764 3832 3882 3886 4004 4042 4108 4211 4280 
4296 4318 4467 4529 4593 4652 4656 4685 4746 4852 4895 4908 5172 
5215 5310 5360 5399 5435 5440 5630 5753 5855 5895 6187 6320 6470 
6540 6550 6724 6770 6794 6805 7000 7215 7343 7394 7468. 

40,000 Fres. Nr. 8 Serie 4004, 5000 Fres. Nr. 39 Serie 1497, je 1000 
Fred. Nr. Serie 103, Nr. 18 Serie 632, Nr. 66 Serie 1989, Nr. 6 
Serie 4908, Nr. 27 Serie 6540. 


Berlin. 1. Aug. [Producten⸗Bericht.] Geſtern Nachmittag 1 2 — 
wir ein ſehr few Gewitter mit ſtarkem Regen und auch heute iſt das 
Wetter äuberit ſchwül und feucht. Man glaubte, daß unſer Markt für Ges 
treide in Folge deſſen einen beſonders günſtigen Verlauf nehmen würde, 
aber es erwies fi die Kaufluſt für Roggen durchaus nicht nachhaltig, jo 
daß die anfänglich erzielte Preiserhöhung bald wieder ziemlich vollſtändig 
verloren ging. Waare iſt wenig begehrt, andererſeits ſind aber auch die 
Anerbietungen nicht dringlich. — Roggenmehl feſter einſetzend, ſchließt 
ruhiger. — Weizen wurde anfänglich etwas beſſer bezahlt, war ſpäter aber 
ſehr vernachläſſigt und bat zum Schluß kaum den geſtrigen Standpunkt be⸗ 
baupten können. — Hafer loco ſchwach behauptet. Termine ſtill. — Rüböl 
eber etwas ſeſter, aber wenig belebt. — Petroleum ſtill. — Spiritus auf 
ppäte Sichten etwas mehr begehrt, konnte im Allgemeinen zu ein weni 

eſſeren Preiſen verkauft werden, ſchließt indeſſen matt. Gelündigte 980, 
Liter blieben meiſt unerledigt. ; 

Weizen locs 183—215 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
gelber ruſſiſcher — M. ab Boden bez. per Auguſt 198—197% M. ber 
per September⸗October 1994 — 198% Mark bez, per October⸗November 2 
bis 201.M. bez., per November⸗December 203% — 202 M. bez., per April⸗ 
Mai — Mark bez. Gelündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 198 Mark. — 
Roggen loco 124—145 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, ruſſ. 
126—127 Mark ab Kahn bez., e 138—141 M. ab Kahn und 
Boden bez., hochfeiner inländiſcher — ark bez., per Auguſt 126% —126 
bis 126% M. bez., ver Auguſt⸗September 126% —126--126% M. bez., per 
September⸗October 128½ —127½ M. bez. u. Gd., 128 M. Br., per Oetober⸗ 
November 131—130—130% bez., ver November⸗December 133% bis 
133—133% M. bez. Gelündigt 18,000 Centner. Kündigungspreis 126% 
Mark. — Mais loco 107 bis 111 Mark nach Qualität gefordert, rumä⸗ 
niſcher — Mark ab Bahn bez., amerikaniſcher — M. ab Kahn bez. 
Hafer loco 122 bis 155 M. pro 1000 Kilo nach Qualitat 1 oſt⸗ und 
weſtpreußiſcher 135 bis 145 M. bez., ruſſiſcher 130 bis 142 M. bez., vom⸗ 
merſcher 146—148 M. bez., ſchleſiſcher 143 bis 147 M. bez., böbmiſcher 
143 bis 147 M. bez., feiner weißer pommerſcher 149—152 Mark, feiner 
weißer ruſſiſcher 149 bis 152 M. ab Bahn 7 per Auguſt — M. bez., 
per Auguſt⸗September — M. bez., per September⸗October 131½ M. bez., 
per October⸗November 132 M. bez., per November⸗December 1324 M. bez., 
per April⸗Mai 140 M. Br. Gekündigt — Centner. Künvigungspreis — 
Mark. — Erbſen, Kochwaare: 150 bis 190 M., Futterwaaxe: 128 bis 
148 M. — 0 N e pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 00; 
29,00 bis 27,00 M. bez, Rr. 0: 27,00 dis 3,50 N., Nr. O und 1: 25,50 
bis 24,00 Mark bez. — Roggenmebl pro 100 Kilo Br. Nr. O und 1: incl. 
Sad per Auguſt 18,55—18,45 M. bez., per Auguſt⸗September 18,55 bis 
18,45 M. bez., ver September⸗October 18,65 —18,55 M. bez, per October⸗ 
November 18,75—18,65 M. bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis 
— M. — Delfaaten: Winterraps loco 220 bis 238 M. bez. feuchter 210 
Mark bez. — Winterrübſen loco 218 bis 232 M. bez. — Müböl pro 100 
Kilo loco mit Faß — M. dez., ohne Faß 54,3 M. bez., per Auguſt 54,5 
Mark bez., per Auguſt⸗September 54,5 M. bez., per September⸗October 
54,5 M. bez., per October⸗November 54,7 M. bez., per November⸗December 
55 M. bez., per December⸗Januar 55,2 Mark bez., per April⸗Mai 55,8 
Mark bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — Mark. — Petro⸗ 
leum loco per 100 Kilo incl. Faß 22,3 M. bez., per Auguſt 22 Mart bez., 
per Auguſt⸗September 22 M. bez., ver September⸗October 22,2 M. bez., 


weniger reich an Erholung als an Arbeit ſein werden. Die ſon ſt 
auf weiten Reiſen Erfriſchung ſuchten, verbergen ſich jetzt in irgend 
einem ſtillen Schlupfwinkel, wo ſie, frei von allen Anfechtungen, die 
Lehre von den Zuſtellungen und Verſaͤumniſſen, vom Mahnverfahren 
und Concursprozeß ſtudiren können; und die als tüchtige Bergſteiger 
ehedem die hoͤchſten Gletſcher erklommen, ſtürzen ſich jetzt in die Ab⸗ 
gründe der Juſtizgeſeze, um als Wiſſende wieder aufzutauchen. Wohl 
fliehen fie auch disſes Mal die Blätter der Themis, aber an Stelle 
des getreuen Bädeker führen ſie eine handliche Ausgabe der neuen 
Geſetze mit ſich. Der Himmel geleite ſie und führe ſie Alle geſtärkt 
und reich an Weisheit und Verſtand in die Heimath zurück. 


mit einem ſtarken Drahtnetze verſehenen Fenſter, um bei der in einer oberen 
Ecke des Fenſters angebrachten Ventilations⸗Oeffnung friſche Luft zu 
ſchöpfen. Der wachhaltende Soldat Kreszezetnikow bemerkte dies, legte, 


ir i idjalögenofien, Kun 
politiſche Verbrecher, von dem Erſchießen ihres Säidjel 5 N 
Selbſtverſtändlich 
im Gegentheil wurden einige 


Die letztere Maßregel rief eine 1755 
i es, 
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Ketten gelegt. 
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Fin 


Gekündigt 1 


reis 

Spiritus loco ohne Faß 3% M. 
rl bez., ver Auguſt⸗Septemeder 52,9—53,2 
De 1 M. b „per October⸗November 


October 53,2—53,1— 58, 
bez., per November⸗Detember — 


Fünds- und Gelu-Ceurse, 


1 


6⅛⁵dj Beh; ber SlopemberDätanber 237 I be] 
N ber, per Auguſt 52,9—53,%—53 


—53 M. bez., per September⸗ 
82, 151,9 M. 


> bez., per April⸗Mai 52,7—52,5 M. bez. 
Gekündigt 980,000 Eiter. Kündigungspreis 53,1 M. 


Berliner Börse vom 1. August 1879. 


Weohsel-Course, 


—— — 


Deutsche Reiche - Anl.] 4 | 99,20 ba Amsterdam 109 FL. 6 T.|5 1159,75 ba 
Oonselidirte Anleihe 4½ 106,0 bB do, 8, Eyatds 2 M.] 3 1168,95 bz 
dos do, 1873. 1 555 bz nr 2 5 * a 20,0 * 
da-An lebe 9.20 U 8 wien N 60,95 bz 
— 37% 85, dz Petersburg 100 SR. . 2 M. ½% j211,54 bn 
Prüm.-Auleihe v. 1856 3161,50 b Warschau 100 SR. 5 % Ans hr 
Berliner Stadt-Oblig. . dh men by on * VI. 5 I es bs 
„Berliner 4108.30 @ 0. F . 175.10 bz 
2 77 A5 ent — 
n 10 6850 beg r 40 Thaler-Loose 265.00 
® do. u... 46,29. 28 3 75 * 
40, 7 J 4½ 103,20 ba adische 35 FL-Loose 173,75 br& 
8 do. Lndsch. Ord. 4½ — — Sraunachw, Präm.-Anleihe 8860 B 
8 Posensche neue . .|4 = 98,50 bad Oldenburzer Loose 161,06 bz 
Sahlesische 4 3½ — — ur 185 
Lndschafil. Oentralj4 | 98,70 bz Br” 2 99 116.85 bs 
/ r. u. Neumärk.d | 9,0 ba Napoleon 16.25 b |do,Silbergd — — 
(Pommersche. 44 | 89,56 B mperials 16,65 6 Russ. Bkn. 214,00 bs 
FD 1Posensche. ..»». 188.80 0 
2 FPreuss ische 485.80 ba Eisenbahn-Stamm-Actien, 
E\Wasttäl, u. Rhein. 4 | 99.10 bz Divid 1877 1678 
Ie 419, B Aae Bac % % ge be 
Wee 9 r 271 — Berg, "Märkische . 305 4 4 | 9209 da 
Baterische 40) Anleihe? i 8 Berkin-Auhalk . 8% 09 d= 
Oöln-Mind.Pramlensch B. „ Ife bad Berlin-Dresden. 0 | 4 114.25 d 
Rente von 187613 | 1670 bee. | ‚FBerlin-Görlitz . % |0 4 | 16,25 528 
Bäche. Ba a Berlin-Hamburg te 1815 | 19125 976 
* erl.-Potsd-Magdd 31 34, 94,25 bz 
er SEC 
?schoPa -Ob. 0 2 m. West n 52 20 
Fa a. 4. Pr Hyp-B. 55 19 70 — Beel.Tieib . 40 215 65 2 7 — 1 
do. 0. „78 bz In- Minden 15 m} ö * 
Deutsche Hyp- B. Fb. 4½% 98,56 bas [Dux-Bodenbach.B.| 0 , ( | 26,60 ba 
40. do. dg. |5 1102,20 da fal. Carl-Ludw.-B.] 9%, | 8,2)4/4 10.0 ba 
‘Känd br. Oent.-Bod.-Cr. 4½ 101,80 0 Halle-Sorau-Gub, .| 0 0 4 14½5 dz 
Wnkünd, do. (167% 104 92 bs Hannover-Altend, | ® 0 4 | 1425 b 
do rücksb, à 1105 110.7 8 Kaschau- Oderberg 4 4 5 49,75 b 
der ao. do, 4½ 104, % bzB IKronpr. Rudolfd, .| 5 5 5 | 6325 B 
Oak. H. d. Er. Bd-Ord.B. 5 — — Ludwigsh.-Bexb. 9 9 4 188,75 bz 
4% III. Em. do. 5 103, b Mark.-Posener 0 | 9 4 | 24,75 bz 
Kün db.Hyp.Schuld.do.j5 | — — Magdeb,-Halberst.| 8 | 913 j4 139 0% bez 
Eiyp,-anth.Nord-6.0-B|5 10% bas ÄMains-Luäwigeh, 5 |4 4 | 79,15 ba 
de, do, Pfandbı..|ö ) 97,50 520 Niederschl.-Märk,..| 4 4 4 | 39,10 ba 
Pomm, a „% 102,0 6 Oberschl, A. C. D. E. 8½ | 815 ½ 161,75 ba 
do. 40. II. Em. 5 f 98 90 bad do. B. Bis 8½% 3½ 142,0 bs 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 118.50 @ Oesterr.-Fr. 8t.-B.] 6 6 1 4980-497 80 
2 2 r 410 5 12246 8 Gestsulb.Tonbz 2 2 4 Tea * 5 
do, 50% Pf. rkIbr. m. 1033. ost. Sudb. (Lomb. 88. 
Ri: do, w.110j41j5| 99,20 b jOstprenss, Südb, . 9 42 4 8% bz@ 
Feininger Präm.-Pfäb.4 117,5 bz Rechte-O.-U.-B. 6% | 7 4 128,00 520 
Fidd. d. Oest.Bd.-Cr, Ge. 5 106,69 8 Reichenberg -Pard.] 4 4 4½ 43,06 bz 
Behles. Bodener,-Pfäbr. 5 i 103,6 bzG Kheinische 7 7 4 |abg. 157,40 bs 
nn makes | I | Fe 
do, do. 22 4101,50 8 Rumän. Eisenbahn 2 2 4 | 35,50-10-50 bz 
ändisoh Schweiz Westbahn] 9 0 4 | 17,35 b2& 
ee ne en 40 | elakle ten 
B. (1. /1·l. . vo ke 4. b 
e N . Is] Burn Warzehhu. Wien | 8 | S16sl4 41475 ba 
en 99.20 — ——— —— 
nn Eisenbahn-Stamm-Prieritäis-Autien. 
do, Ber Präm.-Anl. 4 1113,50 B Berlin-Dresden 0 0 5 ı 24,94 bd 
do, Lott.-Anl. v., 60 % | Ziehung Berlin-Görliwzer . 0 1 5 | 4310 da 
de., Oredit-Loose . fr. 1323.08 bzB Broslau-Warschau| U 0 5 | 44,06 bz& 
do, Aer Loose fr. 1292,75 ba Holle-Sorau-Gub. 0 0 8 44,0% ba 
Guss, Präm,-Anl, v. 645 57,50 bz Hannover - Altenb.| 0 0 5 | 30,44 bz 
do. do. 18665 1167,54 dz Kohlfurt-Falkenb,) 0 9 5 120,550 
&o, Orient-Anl, v.1877/6 | 61.60 ba Märkisch -Posener| 4½ | 6 5 | 95.00 29 
rg 
o. . 5 1, 0. L. 0 5 2 
0, Bod.-Ored.-Ffabr. ? | 80,46 BG JOstpr. Südbabn..|5 |6 fs | 94,50 bz& 
Be me een [ie 
— 2 9 hy 4 uminler * 
Gute, Poln, Schatz. Ob. 4 828 bg Sasl- Bun 0 0 5 | 20175 das 
Pol, 1. 55 re, H Ä 1 b2B Weimar-Gera . . .| ® 0 6 1.21.00 bac 
4 uid.-Pfandbr, ‚16 ba 
ecii, Plex. p. 188116 | — — Bank-Papiere, + 
40. 60% Anleihe, . 5 10), 75.6 Alt. Deus Hand.-d. 2 2 14 1 33,78 bs 
kial, 8% Anleibe . 580,30 bz Anglo DeutscheBk.| 0 0 4 14.—— 
Tial, Tabak-Oblig. 16 | —— Berl. Kassen-Ver.| 84½1/ 890 4 1161.25 8 
Raab Grazer 100 Thlr. LA | 82,50 brB Berl. Handels-Ges. 0 5 4 | 72,10 bz& 
Rumänische Anleihe 8 | — — Brl. Prd.-u. Hdls.-B.] 6 6 4 | 72,10 de 
Türkische Anleihe . fr.. — Braunschw. Bank.] 3 4 4 80.39 bro 
Ungar. Goldrente . 6 62,56 ba Bresl, Disc.-Bank.) 3 3 4 | 81,60 bz 
do, Loose (II. p. St.) fr. 1184,50 bz Bresl. Weehslerb.) 5½ 5% f | 9000 bzG 
Ong. Go 8t.-Eienb.-Aul. 6 | 8240 oB Coburg. Crod.-Bnuk. 5 | Alla 4 76.78 520 
do. Schatzanw. II. Abth. 6 | — — Danziger Priv.-Bk. 0 55 (4 106,50 @ 
Schwedische 10 Thir.-Loose — Darmst, Creditbk.] 681, % 4 135.40 bz 
Finnische 10 Thlr.-Loose Ziehung Darmst, Zettelbk,| 5½ } 52, |4 104,25 dz 
Türken-Loose 37,60 bzB n. d. Z Deutsche Bank 6 64 4 128.25 bad 
Eisonbahn-Prioritäts-Antien. do. Beichsbauk 168 6, 41.115569 B 
Elsenbahn-Prior en. ao. Hyp.-B. Berlin] 74, | 614 |4 8 “ bxB 
Serg.-Märk, Berie IL, 4½ 12,40 B Disc,-Comm.-Anth,| 5 62, 14 [16760 bag 
40. HL v. St. 3. 3 89,50 bzB do. ult., 5 6% 4 |107,76-68,0% 
40. 40. VI. 4½%02 6% ba Genossensch,-Bnk.| 6½ | 51, 4 102,0 @ 
do. Hose, Nordbabn, 5 1, % 8 do. junge) 5½ 5% f 10,80 8 
Barlin-Görlitz,. +. +. 5 102.25 8 Goth. Grundcredb.| 8 6 4 94.25 B 
Dee ihre he, 4½ 97,56 B do, unge 8 6 4 9200 bz& 
a0, Lit. O. . . 41a] 94 br Hamb, Verefns-B. 10% | 734 ( 12260 ba 
Brool-Freib. Li. E. 4½ 161,50 @ Hannev. Bank...| 6 6 4 1103,75 8 
do. Lit, 6. 4½ 01,0 8 Konigsb. Ver.-Bnk.| # 1488 60 B 
do, do. H. 4%, bag Ludw.-B. Kwilecki. 0, — 4 15300 6 
do. do. . 4½ %% da I Peips. Cred.-Anst. 3% 8% |4 113943 0 
de, do. K. 4½ 100,40 dz Luxemburg. Bank} 6½ 2½ 4 1126,59 b:@ 
do. von 1976.j5 103,75 bz Magdeburger do, | 5% % 4 1100 © 
Desm-MindenIII. Lit. A. 4 | 97,5% ba Meininger do. 2 215 |4 | 55,50 520 
do, . Lit. B. 4½ 102,40 8 Nordd. Bank ....| 8½ J % j4 148 00 0 
do. ..,IV.4 98.10 8 Nordd. Grunder.-B.| 5 6 4 14900 ba 
40. . VA 9,6 dn Oberlausitzer Bk. 3 4 4 | 7460 bzo 
Aalle-Sorau-Guben . 4½ 103.52 @ Oest, Cred.-Actien] 8½ | 8%, |# 482.5 51,0 
Sannover-Altenbeken,|41j,100.49 bs Posener Pro.-Bank| 6½ 4 4 108 00 6 
Aarkisch- Posener 5 | 101,75 ba Pr. Bed.-Or.-Act.-B.] 8 6 4 70,26 bag 
"@.-M. Staatsd. I. Ser./4 | 99,26 B Pr. Oent,-Bod.-Ord.| 5½ 9% j4 1125,00 ban 
40. do, II. ger. 4 | 98,08 @ Sächs. Bank 6% 3% 4 115120 b 
do, do. Obl. I. u. II. 4 99. Schl. Bank-Verein| 5 5 4 | 98,00 vag 
o. III. Ser. 4 | 98,5% bzB Weimar, Bank 0 0 436.80 bz& 
3 — — * * — — Wiener Unionabk,| 2, 8 4 15% & 
6 „„ 1 — — 
40. . Al —— In Liquidation. 
40. D767. . 114 —— Berliner Bank — 1 — fe, 5,80 8 
do. RT 3½ 89-99 B Berl, Bankverein — | — fr. — — 
do. 2. 4½ 12,7% bz Berl. Wechsler-B.— — ftr.“ — 
do, tr Allg — — br@ Oentralb. f. Genoa| — I — ftr. ] 57,50 6808 
40, H.. „ . 4½% 103 C0 ba Deutsche Unionsb,.| — | — er. = 
= von 0 102,0 @ zus Tr u — — 4 — 3 — — 
. von . ke) oldauer Lds.-Bk.! — — ir. — — 
40. von 1874. 4½ 12,5% B Ostdeutsche Bank — — fr.. 
do. Brieg-Neiese4½ — — Pr, Oredit-Angtalt— — ftr. — — 
2 ce es tk, vragen = le eo 
do. . . Vereins — — fr. — — 
8 20 7. 0 @ Thüringer Bank 0 — [tr. 80, 
. do. U. Em. 4½ — — 
25. 225 rd dh — — Industris-Paplere. 
9% Närschl,Zwgb Baal 1 — Elan 
* Ostpreuss, Südbahn . a. 101,26 ba n 0 0 en 666 br 
‚Boehte-Oder-Ufer-B.» „[41j,112,70 G do, Beichs-u.00.B.| 0; | — 94,00 0 
‚Bahlesw, Eisenbahn 4½ — — 1 rar — 
e . e 
Charkow-Asow gar. 4 90 @ Wos Corn ’ 
do, 40, in Pfd, N ostend. Com.) — |— ftr. — — 
1 nee been 8,85 8 Pr, Hyp- Vors.-Act. 3 f 1 39.00 6 
x: „Hyp. ‚Act, 0, 
Gharkow. Krementiriß e ce eee s 21 . 108 8 
Beeren e ere Se „ f f DB 
40. II. Emission: ff. 066 pa Dortm. Union . ⁴ 4 | 16,10 86 
Dux kr, 2625 22 do, abgest.. 0 — 419 bed 
See en, e eee, e 
do, do. neueld | 82,C - ne Ai ; 
«Kaochau-Oderberg ,.|5 | 6970 8 Marienhütto . 3 21 4 | 52306 
Hug. Nordostbahn . . .|5 | 6550 bag Cons. Redenhütte“ — — 4 10,00 G 
Ging. Ostbahn 5.1 68.50 de Schl. Kohlenwerke| 0 | — |4 | 249) dag 
‚Kemberg-Üzernowitz Is | 13.00 0 Schl.Zinkh.-Actien Bljg | 51, 4 | 87,75 bz 
do; do, 11.15 75.60 ba do, St.-Pr.-Act.] 6½ | 515 4 | 94,60 da 
8 40. III. 8 . 0 Tarnowitz. Bergb.] 0 0 4½ 54,66 bud 
305 40, IV. s 68.20 8 Vorwärtshütte. , ‚| 0 0 4 8,15 @ 
‚Mührische Grenzbahns | 61,60 8 Baltischer Lloyd. — |— 6s 0 
9 il kr. 2 * @ Bra, 5 erbrauer 7 2 
87 5 — nb. 1 5½ [4 | 62,50 50 
‚Mronpr, Rudolf. Bahn . 5 1250 ba er Oak * 915 1 | 8100 me 
onterr,-Franzüsische .|3 — 5 br Erdm. Spinneret Io 0 42250 8 
40. do, II. . — 5 25 5 Görlitz. Eisenb.-B. 4 — 14 74,80 B 
kr südl, er 26650 95 r 0 0 4 | 19,50 B 
4. ogg geen ee dan Lebt. Leinen . f 4 528 
Banän, Eisond,-Oblig,j6 | 9460 bad do, Porzellan .| 1½ | 117, 4 28 50 da 
1 N 1 IN 175 5 = wilbelmsh. MA, o l a 121/00 ba 
* — re 
do W. . 5 | 9,15 bad Bank-Discone 3 pbt. 
a V.. 8 | 9360 bz Lombard-Zinsfuse & püt - 


8 Brrdlan, 2. Aug., 9% Uhr Vorm. Der Bei am 
tigen Martte war im Igemeinen ſchleppend, hei nn b 


a 100 Kilogr. ſchleßſcher weißer 17,30 
bie. dhe 100 Mart, gelber . 2-18 30 1910 Maart feine Ste 
ider Notiz bezahlt. 


Roggen, nur billiger verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 12,70 — 13,80 bis 
14,60 ta, feine ‚Serie übe Notiz 100 6 150 a e 
erſte in ruhiger Haltung, vr. ilogr. 1 is 13,30 

weiße 14.201460 Mak RE 5 

Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,80 — 12,40 — 12,90 bis 


13,40 Mart. 
1 Haltung, pr. 100 Kilogr. 9,80—10,30—10,80 Mark. 


ſchwach preis haltend. 


Weizen in matter Stimmung, Pr. 


"Mais in 
Erbſen ſchwach angeboten, pr. 100 Kilogr. 12,70—13,80— 16,00 Marl 
Victoria⸗ 16,00—17,00—18,(0 Mark. 4 
Bohnen preishalend, pr. 100 Kilogr. 16,09—17,00—18,50 Mark. 
Lupinen gut gefragt, pr. 100 Kilogr. gelbe 7,80 bis 8,20—9,00 Mork, 
blaue 7,60—8,00—8,50 Mark. 
Wicken ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,60 —11,20— 11,80 Mart. 
Del ſaaten ohne Aenderung. 
Schlaglein ſehr feſt. 8 
Pro 100 Kilogramm netto in Mart und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat 2 . u — 


— 


Winterravoys For 19 50 1 
Winterrübſen 22 — 20 25 19 50 
Sommerrübſen — — ER ae 


Beindatter ::- 1 — ER —— 
= ee vo Aenderung, pr. 50 Kilogr. 6,20—6,40 Mark, pr. 
Sept.⸗Oct. a 
geinfugen in ruhiger Haltung, pr. 50 Kilogr. 9—9,30 Marl, fremde 

ar j 


7,10—8 2 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell vr. 50 Kilogr. 28-33— 38 
ark, hochfeiner 


15 12 Be weißer feſt, pr. 50 Klogr. 35—42—50—57 J 

er Notiz. 

Toymothee rubig, pr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mark. 
Mehl eſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,50-—28,50 


Dart, Roggen fein 22,00 —23,00 Mark, Hausbaden 20,5021, 50 Marl, 
Roggen⸗Futtermehl 8,50—9,50 Mark. Weigenkleie 6,40—7,40 Mark. 


eu 2,50—2,80 Mart pr. 50 Kilogr. 
oggenſtroh 19,50 20,50 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 1, 2. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U 
19˙8 | 17/2 142,3 


Luftwüärme bi wi 0 
Luftdruck bei ooo. 331%70 331%78 332 34 
an rer „ er ER 8 
un ung «edle pCt. v pCt. 
Mind.. W. 1. N. 0. NW. 0. 
Wetter E etw. Reg. bezogen. Aalen: 
Wärme der Oder 752. 


GACCooooTbTTbTbTbTbTbTbTbTCbCTVTCTTTT SE RR 
Breslau, 2. Aug. Wafſerſtand.] O.-B. 5 M. 2 Em. U.-B. — M. 72 on. 
FDD p ů 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Verſailles, 1. Aug. Die Kammer lehnte ein weiteres Amen⸗ 
dement, bezüglich der aus der Mitte der Kammer beantragten Renten⸗ 
convertirung ab. Die Commiſſion hatte ſich dagegen ausgeſprochen 
und erklärt, daß man dem Finanzminiſter die Wahl des geeigneten 
Zeitpunktes überlaſſen müſſe. Die Kammer genehmigte ſchließlich das 
geſammte Einnahmebndget. Sie hält morgen noch eine Sitzung ab. 
Der Senat berieth die Einrichtung der Normalſchulen für Mädchen. 
Chesnelong (Rechte) bekämpfte den Geſetzentwurf. Ferry warf Chesne⸗ 
long vor, daß er unter ſeiner anſcheinenden Mäßigung in Worten 
dunkle Ziele verberge. Die Rechte proteſtirte gegen dieſe Ausführung 


lärmend und die Mehrzahl der Rechten verließ den Sitzungsſaal.] A 


Ferry wies die ihm gemachte Beſchuldigung, daß er die Religion be⸗ 
kämpfe und Gott aus der Schule vertreiben wolle, als eine verläum⸗ 
deriſche zurück. Er erklärte, es ſei nicht ein religiöſer, ſondern ein 
politiſcher Feldzug, den man gegen ihn führe. (Beifallruf der Linken.) 
Schließlich wurde der Geſetzentwurf angenommen. Kolb = Bernard 
(Rechte) verlieſt eine Tagesordnung gegen das Verhalten des Präſi⸗ 
denten, der die Minorität nicht gegen die Angriffe der Linken geſchützt 
habe. Korne (Linke) verlieſt ſodann eine Tagesordnung zu Gunſten 
des Präſidenten. Letztere wurde mit 172 Stimmen angenommen. 
Die Rechte enthielt ſich der Abſtimmung. 

London, 1. Aug. Einer Depeſche des „Globe“ zufolge, richtet 
die Cholera große Verheerungen unter den von Afghaniſtan zurück⸗ 
kehrenden indiſchen Truppen an. Das 10. Huſarenregiment verlor 
an einem Tage 40 Mann. Das erſte Bataillon des 17. Infanterie⸗ 
Regiments hat 195 Todte. Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht 


fehlt noch. 
(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 

Konſtantinopel, 1. Aug. Der abgetretene Großvezier Kheireddin Paſcha 
hat die Ernennung zum Botſchafter in Paris mit einer . 0 75 erregen⸗ 
den Motivirung abgelehnt. Derſelbe erklärt, daß er die Politik des Sultans 
nicht billigen könne und daher auch nicht in der Lage fei, dieſe Politik auf 
einem Botſchafterpoſten zu vertreten. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen ⸗N 
Frankfurt a. M., 1. Aug, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Couxſe.] Londoner Wechſel 20, 455. Pariſer Wechſel do, 
ner Wechſel 175, 90. Köln⸗Mindener St.⸗A. 139%. Rheiniſche do. 
Heſſ. Ludwigsbahn 79%. Kölns Mindener Prüm. » Antbeilſcheine 1804. 
Reichs⸗Anleibe 99 4. Reichsbank 155%. Darmſtädter Bank 85 * · 
ninger Bank 85%. Oeſt⸗ ung. Bank 728,00. Creditactien) 239%. 

rente 60. Papierrente 58%. Deſterr. Goldrente 69%. Ungar. Gold 

8214. 1860er Looſe 121%. 1864er Looſe 293, 50, Ungariſche Staats⸗ 

looſe 184, 50. do. e do. Oſtbahn⸗Obligationen II. 
167%. 


richten. 
2 1 1 
Son 


73%. Bödmiſche Weſtd 
113% Gale 00. Penn en ) 2491. Lombarden“) 5 Italiener 
„Brientanleibe 61%. Central⸗Pacific 108%. 


80%. 1877er Ruſſen 90% 

— Feſt und belebt, beſonders Orientanleihen. 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 239) 

den 2 eſterr. Goldrente — Ungar. 0 te nn. 

II. Orientanleihe 61%, III. Orientanleihe 61er 1877er Ruſſen —, 


Looſe —, — 
pure; 1. Aug., Nachmittags. ee 
2 U N Idrente 69, 
915 be A. 123%, Sildenente 597%, Del Franz. 624, 
198½, 
ütte 85, 
merik. de 1885 95 


„Franzoſen 249%, Lombar⸗ 
ier —, 
1860er 


Hamburger 


5 Lombarden 
Nordd ee 12.— 88.6052, Aae were 1 7 
Y Sky Inden. Str 1304, MB e 2 


Altong⸗Kiel do. 125. 


20, 49 Br., 20, 
Br., 173, 00 Gb., Paris 
e an 200, m Gd. (Geireid u We 

amburg, 1. Aug., Nachmittags. etreidemar izen locs 
matter, auf ine 22 — 999 loco unverändert, auf Termine feſt. 
Weizen per September⸗October 200 Br., 199 2 1 555 ril⸗Mai 207 Br., 
206 G Roggen per September⸗October 124 Br., 123 Gp., per April⸗ 
Mai 183 Br, 132 Gd. Hafer ruhig. Gerſte rubig. Rüböl ruhig, loco 
57%, per October 57. — Spiritus ruhig, ver 
tember⸗October 39½ Br., per October: N.Ipember 
December 3944 Br. Kaffee ruhig. 
Standard white loco 6, 80 Br., 
September⸗December 7, 30 Gd. — 


Br., per November: 
EN 2000 Sad. Petroleum matt, 
6, 70. ©.“ per Auguſt 6, 70 Gd., per 
Wetter: I 


: Wo 
Liverpool, I. Auguſt, Vormittags. Baun wolle.] (Anfangsbericht.) 
maßlicher Umſaz 6000 Balken. uhig. Tagesimport 9550 Aar 


amerfkaniſche. 


’ * 


. [vieler 


Cliſabetsbabn 162%. Nordweſtdahnk 


„Goldrente 


ein. Eiſenb. do. 1377 


5 10 33% Br., per aus Portland-Cement, 


RR 
a 5 


. Liverpool, 1. August, Nachmittagb. Baumwolle] (Schlaßbericht) 
Hmfah, 8 Kelter deren Mr re laden und. ede dc ale 
Amerikaner rubig, Surats unverändert. Middl. amerſkaniſche Auguſt⸗ 


Segtember⸗Lieferung 5, ne e ee 6% D. 
Liverpool, 1. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] Schlußbericht.) 

Weitere Meldung. Amerikaner Hs D. billiger. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗ 

September⸗Lieferung 6%, September⸗October⸗Lieferung 6%, D. 
Mancheſter, 1. 1 12r Water Armitage 7, 12 Water 

Taylor 7%, 20r Water Micholls 8%, 30r Water Gidlow 9%, 30er Wolter 

Clapton 10, 40r Mule Mapoll 94, 40r Medio Wilkinfon 10%, 36r Warp⸗ 

cops Qualität Rowland 9%, 40 1 55 Weſton 10, 60r Double Weſton 

. eſt. 


bar. fo . Nac 5 Uhr 
eteröburg, 1. Aug., Nachmitt. » [Shlußcourje. 

London 3 M. . do. Hamburg 3 M. 2167 9 5 eh } N. 
do. Paris 3 M. 267%, Ruſſiſche Prämien ⸗ Anleihe de 1864 (geſt.) 233%, 
do. de 1866 (geft) 234%, Ruſſ. Anl. de 1873 —, 1877er Ruſſen — 
EImperials 7, 80, Große Ruſſ. Ciſenbahnen 250, Ruſſ. Bodeneredit⸗ 
fandbriefe 120, II. Orient⸗Anleihe 92%, Privatdiscont 6% N. 

Petersburg, 1. Aug., Nachm. 5 Uhr. [Produetenmarkt.] Tal 
loco 58, 00, per Auguſt 57, 00. Weizen loco 14, 50. Roggen loco 7, 755 
Hafer loco 5, 00. Hanf loco 32, 50. Leinſaat (9 Pur) 16, 25.— 
Wege O Vorm. 11 Ubr. kt.] Weiz 

„ 1. Aug., Vorm. r. [Productenmarkt. en 

unverändert, Termine feſter, per Herbſt 11, 00 Gd., per Frühjahr —. Due 
ver Herbſt 5, 85 Gd., 5, r. — Mais ver Auguſt⸗September 5, 82 
Gd., 5, 85 Br. — Rübſen 11. — Wetter: Prachtvoll. 
2 Paris, 1. Auguſt, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per benen 28, 75, per Septbr. 28,50, per September⸗December 
28, 00, per Nopember⸗Februar 28, 00. Mehl feſt, ver Auguſt 61, 25, per 
September 61, 75, per September⸗December 61, 75, per November⸗Februat 
61, 25. Rüböl matt, per Auguf 80, 50, per September 80, 50, per Sep⸗ 
tember⸗December 80, 25, per Januar⸗April 80, 25. Spiritus feſt, per 
Auguſt 56, 25, ver September⸗December 56, 75. — Wetter: Schön. 

Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. Robzuder feſt, Nr. 10/713 pr. Auguſt 
pr. 100 Kilgr. 51, 50, Nr. 7/9 pr. Auguſt ver 100 Kilgr. 57, 50. Weißer 
Buder ruhig, Nr. 3 per 100 Klar. per Auguſt 59, 50, pr. September 59, 50, 


N "nahm. [Betreid tt] 

erpen, 1. Auguſt, Nachm. etreidemar S icht.) 

7 afer ruhig. Gerſte 2 3 
[Petroleum 


Wen unverändert. Roggen ſtill. N b 

ntwerpen, 1. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. 

Markt.] Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 17 bez. u. Br., ver 

ache 17 7 Br., per October 18 Br., per October⸗Decemder 18% Br. 
Bremen, 1. Aug, Nachm. Pelroleum rubig: (Schlusbericht) Stan⸗ 

Sr 2 Inch 6, 85, per Septbr. 7, 10, per October 7, 20, per October⸗ 


LKK K — TORTE 


Literariſches. 
Im Auguſtheft von Weſtermann's Illuſtrirten 1 6 Monats» 
1 6575 gelangt der Roman von Wilhelm Raabe: „Alte Neſter“ zum Abs 
chluß. Dieſe neueſte aid Ife des beliebten Dichters wird nicht verfehlen, 
allgemeines Auffeben und Intereſſe zu erregen, fie iſt ohne Zweifel eine der 
bedeutendſten Erſcheinungen der neueren Erzählungsliteratur. Auch die 
intereſſante und durch zahlreiche vortreffliche Holzſchnitte erläuterte Studie 
11 aa den 8 enen mi myra“ b ließt 1500 a ab, 
tmer Hingabe ausgeführten Eſſay vo 

Robert Waldmüller über „Adolf Breymaun“ den 9 ochbegabten Jungs 
verſtorbenen Bildhauer, eine originelle, auf neuen 11 baſirende 
Studie von Prof. K. „Schröer über „Die En tebung von Göthe s. 
auſt“, eine kritiſche Skizze von Moritz Carriere „Aus den deuſhen 
lpen“ und endlich — last, not least — ein neues Capitel aus den ebenſo 
geiſtvollen als intereſſanten Jugenderinnerungen“ von Friedrich Spiel: 
bagen enthält, in dem der Dichter feine Uniperſitätsſahre und die Stürme 
des Jahres i 5 literariſche Beſprechungen bilden den 

Schluß des reich illuſtrirten Heftes. 


— — ͤ́ —U— — 

Die Nr. 30 der „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag vom 
Georg Stilke in Berlin, enthalt: Oeſterreich nach den Reichsrathswahlen. 
Von r 8 er W 3 Jung. 105 — . — 
nengruber. — Kar enkranz. Von Alexander — Na mpia 
Reiſebriefe von L. — 4 Beipri bon Tb. Senkane: — Ginterkadiſches. 
Von Franz Einſiedel. (Schluß.) — Aus der 1 adt; Die Berliner Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung. Von Th. L. III. (Sch a) — Offene Briefe und 
Antworten. a 

„Habent sua fata bell!“ Aus Anlaß der erſten großen „Wagner: 
Aufführung“ ſchrieb Paul Lindau feine „Nüchterne Briefe aus Bay⸗ 
reuth“, welche in einem ſchmucken Bändchen vereinigt in S. Schottläan⸗ 
der's Verlag in Breslau erſchienen. In muſikaliſchen und Laienkreiſen 

aben dieſelben Aufſeben erregt und wurden die „Nüchternen Briefe“ in 
urzer Zeit berühmt. Im vergangenen Winter erſchien bereits die achte 
Auflage, beute ſchon liegt die neunte vor, ein Beweis, daß ihr Werth nicht 
blos ephemerer Natur iſt. Dieſe neue Auflage wird von der Verlagshand⸗ 
lung in dankenswertber Weiſe in ebenſo ſchöner Ausſtattung wie früher, 
aber zu einem um die Hälfte billigeren Preiſe ausgegeben. Lindau 's „Nüch⸗ 
terne Briefe“ find aber auch wirllich fo nüchtern, im beiten Sinne des 
Wortes, jo rubig, beſonnen und klar, fo frei von überſchwänglichem Enthu⸗ 
ſiasmus und blinder Voreingenommenbeit wie von 1 feen olemif, dabei 
jo reich an geiſtvollem Witz und köstlichem Humor, daß ſie in der That das 
hobe Intereſſe verdienen, das nicht nur die ganze gebildete Welt Deutſch⸗ 
land, 90 auch das Ausland, namentlich aber Italien, ihnen zuge⸗ 
wende 


„Spruchbüchlein“ von J. Tandler. Zweite vermehrte Auflage. 
(Guftad Heckenaſt, Preßburg > Leipzig.) Die An de er Lblihrung I 5 
in unſerer baftig lebenden Zeit immer ſeltener. Um jo erfreulicher iſt es, 
wenn wir noch contemplatide Naturen entdecken, welche Eindrücke und Ans 
ern de feſtzuhalten und dieſelbe uns in prägnanter Weiſe zu ver⸗ 
mitteln ſuchen. Der Autor der vorliegenden Spruchſammlung beweiſt die 
Fähigkeit, in ſeinem Kopfe die Gedanken beiſammen wohnen zu laſſen, 
während im Raume die Sachen hart aneinanderſtoßen. Die 3 
Sammlung beruht auf einer ruhigen, milden, verſöbnenden Welk⸗ 
anſchauung, die dabei nie den Thatigkeitstrieb aus dem Auge verliert, auf 
dem alle menſchliche Fortentwicklung berubt. Manches paſſende Wort, 
manches richtige Bild und manche gute en aten 9 könnten wir ver⸗ 
zeichnen, wenn wir bier Platz für Proben hätten. Die Form iſt meiſtens 
correct, doch müſſen wir auch bie und da unreine Verſe und 15 7 Nach⸗ 
läſſigkeiten mit in Kauf nehmen, die bei ſorgfältigerer rg verſchwinden 
önnen. Jedenfalls wird das Büchlein Demjenigen, der ſich aus dem Welt⸗ 
etriebe zu einem Stündlein ſtiller Betrachtung fortſtehlen will, eine wills. 
ommene Gabe ſein. 1 

„Franz Milens und Sohn.“ Nopelle von Theodor Küſter. (Leipzig, 
Schulze 5 Comp.) Eine Familiengeſchichte im beſſeren Sinne des Wortes 
in welcher eine geklärte Leben sanſchauung mit ſittlichem Gehalt gepaart iſt 
und die auch durch ihre Form zu befrievigen abt. Stande, wird uns hier 
geboten. Der Verfaſſer weiß ſpannend zu erzählen und das Intereſſe bis. 
zum Ende wach zu erhalten. 5 

Im chemischen Laboratorium; 


Neue Tasehenstrasse 30, 
werden Analysen und Un- 


deere het Ferne J (e andere Faber en 
Nachmittag 35. 1309) isiten- n. Marese- Karten. 
Dr Breslauer. Gravanı-Arveit (Siegeln. Stempel) 
9 2 8 Ehren- Burger Biete. 2 


I Wein -Etiquettes Euren. MItel. Diglome g. Vereine. 


eigueur I 
in fein. antes Sarbendr., felft bei Schnellste Anfertigung 
kl. Quant. m. belieb. Eindr., in reich. Lund 
Ausw. u. bill. Preiſen bei [1899 Kanrmönn.uden Formulare. 


e.] Artiſt. Inſt. M. Spiegel, Breslau. 


braun, unüberttoſſen zu Waſſerbauten, erhärtet 
(bindet) ſelbſt im Waſſer; läßt ſich nicht abfpülen 


P. Cobn, Oder⸗ u. Burgſtr.⸗E 


Roman-Cement 


graugrün, ebenfalls in guter Qualität, 
wird hiermit beſtens empfohlen. 


Cemeutfabrit des von Elsner & Comp. in Tarnowiß OS. 


„Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth a. Comp. (d. Friedrich) in Breslau. 
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